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Bristol
, Southampton und Birmingham

3b ununterbrochenem Großeinsatz gegen die wichtigsten englischen Industriezentren

diesem Tage in
te der Welt i

Die feierliche Unterzeichnung
Berlin . 24 . Noo . Am 24 . November ist in Berlin von

dem Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrov .
dem Leiter der Politischen Abteilung im italienischen Außen -
ministerium , Botschafter Buti und dem japanischen Bot¬
schafter in Berlin , Kurusu , einerseits sowie dem slowaki¬
schen Ministervräsidenten und Außenminister Proscssor Dr .
Tu kg andererseits ei « Protokoll über den Beitritt der
S l o w a k e i zu dem am 27 . September 1940 zwischen Deutsch¬
land , Italien und Japan abgeschlossenen Dreimächtepakt unter¬
zeichnet worden .

Der Wortlaut des Protokolls
Die Regierungen von Deutschland . Italien und Japan

einerseits und die Regierung der Slowakei andererseits stellen
durch , bre unterzeichneten Bevollmächtigte » folgendes fest :

Das Kraftzentrum der Achse
Von Wilhelm Ackermann

London heißt es . baß in der vergangenen
stne britische Stadt in Mittelengland

ewaltigen deutschen A n -
he deutschen Flieger hätten wie -

und auch sonst in ihren Telegrammen sichtliche — durch den
Rotstist der englischen Zensoren bedingte — Zurück¬
haltung üben .

2n einem Eigenbericht der schwedischen Zeitung „ SM =
tonblabO

“ aus ikr - " ' ’ "

Nacht wiederum eine
Gegen st and eines gi
griff es geworden sei . D . . _ ___ ____ „ . „ . .
verum ein größeres Gebiet in dem Jndustriebezirk Mittel¬
englands besucht . Wiederum sei es das Zentrum .der
angegriffenen Stadt .gewesen , das den Stotz habe auf »
nehmen müssen . Große Zerstörungen seien überall ange¬
richtet worden . Der Angriff habe seinen Höhepunkt gegen
Mitternacht . erreicht . Eine große Anzahl Feuers -
brunste sei entstanden . Bomben aller Kaliber seien
während des Angrines . der bis zum Morgen gedauert habe ,
herabgeregnetz m

» Associated Preß " berichtet aus London , vom
Wetter begünstigt , seien die deutschen Flieger sofort nach
Anbruch , der Dunkelheit wieder über den Kanal gekommen ,
liber einer Industriestadt Westmidlands seien zahlreiche
Bombengeschwader erschienen , die Brand - und Ervlostv -
bomben abwarfen und „ eine ungenannte Anzahl
von Gebäuden zerstörten .

. Berlin . 25 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie soeben bekannt
wird , wurde nach Coventry , Birmingham und Southampton
m der Nacht zum 2 5 . 11 . Bristol durch starke
deutsche KamvffliegerkrLfte angegriffen .

Nach beim Oberkommando der Wehrmacht
vorliegenden Meldungen haben z ah l r e i ch r deutsche
Kampiaeschwader in pausenlosen Angriffen während der Nacht
vom 23 . zum 24 . November Southampton mit Bomben
aller Kaliber ausgiebig belegt . 5n Hafen - und Industrie¬
anlagen brachen ungeheuere Brände aus , die bis nach
Frankreich hinein sichtbar waren . Die Angriffe
konzentrierten sich ror allem auf die lehr wichtigen Hafen -
und Werftanlagen sowie einige bedeutende Rüstungswerke ,
»n denen besonders starke Explosionen entstanden .

Nach beim Oberkommando der Wehrmacht
vorliegenden Meldungen griffen in der Nacht zum
23 . November erneut starke deutsche KampfverbSnde die
Anlagen der britischen Rüstunosindustrie iu Birmingham
an . Bon Begin » der Dunkelheit an bis zur Morgen -
dLmmeruug warfen mehrere hundert Flugzeuge
t » rollendem Angriff wieder 300 000 Kilogramm
Bomben ab .

Die Flugzeuge griffen einzeln die wichtigen I » -
butt » ! e 11eie mit schwersten Bomben an und
konnte » dabei im Scheine der Leuchtbombe » und Feuers -
brunrte die ^ Zerstörungen deuilich beobachte » . Ganze
str2fle -,l,u . ae waren einaesturzt . SSuserviertel
und (yabntanlasen ,landen in Flammen , und immer neue
Ervlokioueu erhellten die Nacht . Weithin sichtbarer Licht¬
schein erleichterte bereits von der Kaualküste an den deut¬
sche » Ecickwadern den Änflng .

Über den erneuten deutschen Vergeltungsangriff auf
Birmingham tn der Nacht zum » amstag liegen noch weitere
Schilderungen neutraler Berichterstatter vor . die
aber unter dem Zwang der britischen Zensur wieder nur
von einer Industriestadt in Mittelengland sprechen

VUl , IHUH IJUUU vutu ___
iglischen Gegner die Klinge c :
esichts dieser unwürdigen Lügen
- - . „

'
Jung nicht mehr g e -

Lügenbombe geplatzt
25 Nov . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleltung .) Aygestchts der fortgesetzten
schweren .deutschen Luftangriffe . auf englische Städte und
L.er vernichtenden . Wirkung dieser Angriffe glauben » die
Engländer sich wieder einmal mit . allerlei Märchen
über die Zustande in Deutschland , über die eigenen Verluste
hinwegtamchen zu können . Wieder einmal wird den Eng -
landern die alte Luge von den zerstörten Berliner Bahn¬
höfen , serviert . Zn der Nacht vom Samstag zum Sonntag ,als dre anarelfenden englischen Flugzeuge infolge des gut
liegenden olatfeuers nicht einmal die Berliner Stadtgrenze
zu erreichen vermochten , sollen wieder der Eüterbabnhof
P u t l l tz st ra tz e und der L ehrtet Bahnhof getroffen
worden fern , wooei angeblich große Brände entstanden ,
außerdem aber auch das Gelände Zwischen Anhalter und
Potsdamer Bahnhof , wobei noch ein ..V o l l t r e f f e r “
auf den Potsdamer Bahnhof „ erzielt " wurde . Wir wundern
uns nur . daß die Engländer noch immer mit diesen alten
Lüsen ankommen und daß ihnen gar nichts neues
einfallt . den » eigentlich sind doch nach ihren bisherigen
Meldungen alle diese .Berliner Bahnhöfe schon längst vuloe -
r .ufert . Offenbar genügen die . üblichen Märchen dem eng¬
lischen Publikum auch schon nicht mehr und so wird jetzt
ber berühmte „ neutrale Reisende " bemüht . Die britische
donntaaszeltung , .P

' e o d I e ‘
erfand diesmal einen solchen

Reitenden und lagt ihn nun über einen nächtlichen Bummel
an Deutschland ^ richten . Dabei sah er also , wie die
grauen fast ^ bis . Mitternacht Lebensmittel einkauften , „ wie
« ,^ uki <be Art ist Die Bierhändler hätten ein glänzendes
^ Eafi gemacht -. Aber von Zeit zu Zeit seine » 44 - Männer
mit Pistolen und Gummiknüppeln zur Kontrolle herein¬
gekommen , worauf es bann sofort in dem Lokal still ge¬
worden sei . In Hamburg , bas er nur bank ganz besonderer
Erlaubnis erreichte , weil Hamburg sonst „ eine verbotene
Stabt “ lei . hat er bann . .Meilen auf Meilen nichts als
Auinen . gesehen . Chinesische Schiffsmannschaften hätten
NÄ um ein paar Nahrungsmittel gebalgt . Deshalb sei er
" uw gegen Abend wieder umgekehrt , weil et fürchtete , von
verhungerten Mannern überfallen zu werden . Das sind
einige Blüten aus dem Blödsinn des .. . ,

'
eovle "

. mit dem
man die Stimmung in England zu heben versucht .

Wie muß es um ein Land bestellt fein , bas feine Zu -
fludit ju berarttgen Lügenmelbungen nimmt , wobei hinzu -
gefugt fein mag , baß auch bie amtlichen englischen Berichte
von großen Branden auf den genannten Berliner Bahn -
bofen sprechen . , und . baß in diesen amtlichen englischen Be¬
richten sogar ein Pilot zitiert wirb , dessen Borbschütze nicht
roetTTaer ft « 28 Brande testgestellt bab ” n will , ein Pilot , her
Wbst erzählt , es sei in den sehr hoch fliegenden englischen
Maschinen von den Branden vollkommen hell gewesen Ob¬
wohl es nun eigentlich einer Widerlegung solcher Schauer¬
märchen nicht bedart . .sind heute , um noch einmal die ganze
Verlogenheit der englischen Berichterstattung festzulegen . die
Militär - und L u f t a..t t a ch ö s Japans . Rußlands .
Spaniens . Schwedens . Rumäniens . Ungarn . Finnlands , der
Schweiz . Bulgariens . Jugoslawiens . Boliviens und der Ver¬
einigten Staaten , sowie zahlreiche Auslands - und Jnlands -
tnurnaliften auf den Sv " - en ber ang ° dlichen englischen
Bombenerfolge entlanggeführt worben . Sie haben nichts
e n k. d . e ck e n und nichts feststellen können , als einzig unb
allem bte Tatsache , baß England seine Zuflucht zu dem
größten Schwindel nimmt , um bie Bevölkerung über die
eigenen Leiden , die durch die Regierung Churchill verschuldet

Herr Churchill hat schon oft gelogen und feine Flieger
haben wiederholt bewiesen , datz ihre Meldungen nicht stimm¬
ten Diese Lugen , wie sie tagtäglich von Churchill und Kon -
lorieit tn die Welt hinausposaunt werden , ändern nichts an
ber „ 3atfad )e , daß England ohnmächtig den schweren
Schlagen der deutschen Luftwaffe gegenübersteht , sie zeigen auf
der anderen « eite aber , wie hart die deutschen Schlage ge -
troffen haben . Es ist die reine Angst und Verzweiflung , bie
diese Fieberphantasien geboren hat .

, . © eneraneutnant Bobeilschatz , ber im Weltkriege Adjutant
bet Rtchthofen unb Göring war , betonte , man habe damals
mit Hochachtung mit dem englischen Gegner die Klinge ge¬
kreuzt . Er bedauere , baß angesichts bir " " "
der englischen Flieger diese H o ch a ch t
zollt werden könne .

Aus den Bahnhöfen und Bahnanlagen war nirgends
auch nur eine Spur zu sehen , die daraus hinoeutete ,
daß tn dem amen Reuterichen Liigengespinst auch nur ein
Fünkchen Wahrheit ich Alle Bahnhöfe befanden sich in nor¬
malem Betriebszustand , fahrplanmäßig wickelte sich
der Orts - unb Fernverkehr ab . auf den Rangiergeleisen der
Eiiterbahnhofe waren die Arbeiter mit dem Entladen be¬
schäftigt . Es war ein vollkommen normal er Be¬
trieb , wie wir ihn von jeher auf den Berliner Bahnhöfen
kennen .

Die finnische Zeitung „ Kauppalchtl " schreibt zu
dem deutschen Eroßmigriff auf die „ englische Industriestadt "

,die Stabt fei ein Feuermeer
. Der Londoner Nachrichtendienst schweigt sich natürlich

wiÄer völlig aus . Allerdings gibt er bie immerhin be =
zeichnende Meldung , daß Kriegsminister Eden eine aus¬
gedehnte Besichtigungsfahrt in verschiedene Gebiete der Mid -
sanbs unternommen habe , wo er Truppen besichtigte , „ die
bet ' Zollbehörden bet der Beseitigung der Luftangriffs -
ichaden helfen . Auch die Flakabwehr habe er inspiziert .Man darf bezweifeln daß diese Reise den Bügelfalten der
Hofe des fchonen Anthony sonderlich gut bekommen ist .

« 27 . September 1940 wird einstmals für die politische
Entwicklung nicht nur Europas , sondern sehr viel weiterer
Raume als ein Tag von geschichtlicher Bedeutung gewürdigt
werden . Der Dreimächtepakt von Berlin , der
an diesem Tage in feierlicher Form abgeschlossen wurde ,
zeigte der Welt in aller Klarheit : mitten im Kriege der
autoritären Staaten gegen ihren unversöhnlichen Gegner
England schassen sie tm Verein mit Japan die Grundlage
für einen Man politischen . Neuaufbaues , ber zum erste »
Male fett bem Bestehen einer englischen Großmacht ohne
beten Mitwirkung und mit dem Ziel auch ihrer künftigen
Ausschaltung tn Angriff genommen wird . Wer in der Ge -
schichte das tabrhunbertelange englische Ränkespiel auf bem
europäischen Kontinent unb in aller Weltweite verfolgt unb
die Skrupellosigkeit erkennt , mit ber biefes Gnglan ®, um
durch Teilen zu herrschen . Bünbnisse schloß unb wechselte
uttd soerriet . Europas Völker nur als Figuren auf seinem
politischen Schachbrett wertete , ber wird allein schon aus
der Ausschaltung , bieses Elementes ber ewigen Unruhe auf
den Segen solcher neuen Ordnung schließen . Es bandelt sich
dabei . für die Achsenmächte , für Deutschland vor allem , nicht
um ein Unterfangen für das erst bie Voraussetzungen ge¬
schaffen werben müssen : trotz bes noch fortdauernden Ent -
fchelbungskamvfes gegen die britischen Inseln stehen diese
Voraussetzungen der Welt eindringlich und greifbar vor
Augen . Noch vor Jahresfrist verfugte London über bie
von altersber gewohnten Ansatzpunkt für feine Politik ber
Gängelung unb Beherrschung des europäischen Raumes .
Die notbttoen Staaten . Holland und Belgien standen seinem
Einfluß offen — von Frankreichs .Vasallenschaft garnichtM
reden — und fühlten sich ihm uberbtes in gemeinsamer

Artikel 1
Die Slowakei tritt dem am 27 . September 1940 m

Berlin unterzeichneten Dreimächtepakt zwischen Deutschland ,Italien und Java » bei .
Artikel 2

Sofern die in Artikel 4 des Dreimächtepaktes vorge¬
sehenen gemeinsamen technische » Kommissionen Frage » be -
handeln , die die Interesse » der Slowakei berühren , werde » z»
den Beratungen ber Kommissionen auch Vertreter der Slowakei
hinzugezogen werde » .

Artikel 3

. ,
Der Wortlaut des Dreimächtepaktes ist diesem Pro -

iokollals Anlage beigefugt . Das vorliegende Protokoll ist in
deutscher , italienischer , japanischer und slowakischer Sprache
aogeraßt wobei jeder Text als Urschrift gilt . Es tritt am
Tage der Unterzeichnung in Kraft . "

Mit dem Blut seiner Söhne unterschrieben
« Nach der Unterzeichnung gab Ministerpräsident und
Außenmlllnter Professor Dr . Tuka im Namen der slowa¬
kischen Regierung folgende Erklärung ab : [
. - , ^ Dieser Akt ist für uns Slowaken von großer histo¬
risch er Bedentu » g. Wir wurden formell von dem Kreis
ittter großen Nationen ausgenommen , die im Dreimächtepakt
veremt stnd . Diese Großmächte setzten sich als Ziel , eine ' neue

Ordn » « g zu . schaffen , die Verbreitung des
Äric ^ es zu vermeiden und einen gerechten unb darum dauern¬
de » uneben zu scharfe » , der allen Nationen ihre Rechte im
eigenen Lebensraum sichern soll .

^
Besonders wir Slowaken wissen diese hoben Ziele zuschätzen , da wir selbst fett langem einen harten Kampf um

^ :^ Ebensrecht unteres Volkes unb feine Anerkennung als
gleichberechtigtes Glied ber Völkergemeinschaft geführt haben . ,

2 » diesem schweren Kampf haben wir einen großen
p «

eu ” £ itt der Person des Führers gefunden ,dessen volles Verständnis und Tatkraft uns zum endgültigen
« leg verhalfen hat .

Das , slowakische Volk hatte Gelegenheit , durch die Tat
zu beweisen , kmß es sich die ffirunbiäue des Dreimächtepaktes
ju eigen machte , als es sich vor einem Jahre mit ber
ffiaffe tn der Hand an die Sette der deutschen
Soldaten stellte . Mo hat das slowakische Volk seinen
Beitritt , » der grundlegenden Idee dieses Paktes bereits
mit bem Blut seiner Sohne unterschriebe »
Eigetitlich bestätige ich diesen Pakt heute nur mehr nachträg -
luö m,t der Feder . Auch hat das slowakische Volk seine Ent¬
schlossenheit . an ber Verwirklichung bet Neuordnung mitju --
arbetten . kunbgetan , als es unter ben ersten mit dem oiufhmi

<« f
m
» tüS

sozialtstlschcr Grundlage begonnen hat .
Leute , in diesem Augenblick , wurde bas dokumentarisch

festgelegt , wovon ich lange Jahre in der Eefängniszello
m 1 tmbe , wofür unsere Besten gearbeitet und unsere

Soldaten und Gardisten ihr Blut vergossen haben .

JfÄ V . ÜB ’ Ä ’ S
Ä .

• “ , ein ”

» « ■

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop

Die Konsolidierung Europas
Auch bet slowakische Staat hat sich dem Dreimächtepakt angeschlossen

wurden , hinwegzutäuschen und um sie bei der Stange zu
halten .

Die Führung hatten Reichsvressechef Dr . Dietrich zu -
mmmen mit Vern engsten Mitarbeiter des Reichsmarschalls ,
Generalleutnant Bodenfchatz , selbst übernommen . Der
Äeuhsptellea )ef erläuterte in einigen einleitenden Worten , bie
englische , ßügenmelbung stelle keinen Einzejsall dar . sondern
sie sei eine von Hunderten . Da aher mit dieser systematischen
Verlogenheit in vielen Ländern Politik ge¬
macht werbe , halte man es für geboten , aller Welt zu zeigen ,
was man von ber englischen Wahrheitsliebe zu halten habe .
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Besprechungen und Empfang
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Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Die Slowakei , das darf man nii
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Vorortdiktate fiew

Grundsätzlicher Akt der Neuorientierung
Rumänien wird die Gesamtheit seiner Kräfte fin Sic

,
getwüUi ^ iiig ^

der Paktziele einsetzen — Ansprache Antonescus

Das Kraftzentrum der Achse
( Fortsetzung von Seite 1 )

Telegramm des Führers an Tiso
. Der Führer bat dem slowakischen Staatspräsidenten Dr .

Tiso aus Anlaß der Aufnahme der Slowakei in den Drei -
machtevakt folgendes Telegramm übermittelt :

. .Eurer Exzellenz übermittele ich anläßlich des Beitritts
der Slowakei zum Dreimächtepakt meine herzlichsten
Wunsche tut das . Wohlergehen Eurer Exzellenz und für
eine glückliche Zukunft der befreundeten slowakischen Nation

Adolf Hitler .
"

Neuer
, unerhörter britischer Schurkenstreich
Nächtlicher Bombenwurf auf Marseille — Bier Tote und zahlreiche Berletzte

Berlin , 24 . Nov . Der Reichsminister des Auswärtigen
von Rrbbentrov empfing am Sonntagnachmittag den
slowakischen Ministerpräsidenten und Außenminister Pro¬
fessor Dr . Tuka zu

"

Sväter gab der
Ribbentrov zu Ehren Prof . Dr . Tukas einen Empfang
im Hotel Adlon , an dem der fapanische Botschafter in
Berlin , K u r u s u . der Leiter der Politischen Abteilung im
italienischen Außenministerium . Botschafter B u t i . der un¬
garische Gesandte S z t o j a n , der slowakische Gesandte
Cernak , der rumänische Gesandte Ereeianu . der Ge¬
schäftsträger der italienischen Botschaft in Berlin Zam¬
ba n t sowie die in der Reichshauvtstabt weilenden Mit¬
glieder der slowakischen Delegation teilnahmen .

- einer Besprechung .
। der Reichsminister des Auswärtigen
Ehren Prof . Dr . Tukas einen Empf

„ Demokratie " verbunden . Der Balkan war der bevorzugte
Tummelplatz englischer Diolomatie ebensowohl wie das
Secret Service . So groß wat noch die Anziehungskraft der
englischen Machtstellung , daß die Türkei während des Krie¬
ges ein Militärbündnis mit London , schloß, trotzdem ihr
Freundschaftsverhältnis zu Moskau angenchts der schon im
August 1939 erfolgten Absage Rußlands an die (Entente »
Politik dazu nicht gerade ermutigte . .

In dieser Jahresfrist bat sich das Bild von . Grund

und die „Vertreter der Signatarmächte Italien und Japan
beglückwünschten am Schluß des Staatsaktes Dr . Inte zu der
Aufnahme des slowakischen Staates in den Dreimächtepakt .

Das wi r k ! aine Werkzeug der Neugestaltung Euro¬
pas und der Welt ist im Dreimächtepakt geschaffen
worden . Das nationalsozialistische Deutschland , das faschistische
Italien und das kaiserliche Japan — ein kompakter und un¬
zerstörbarer Block , der eine Wertelmilliarde von Menschen
umfaßt — haben sich die Hand gereicht und sich geeinigt , um
eine gerechtere und bessere Ordnung der Welt zu
verwirklichen .

Das Bündnis dieser drei großen Reiche verfolgt mit Ent¬
schlossenheit und Aufrichtigkeit die Wiederherstellung
und Festigung des Weltfiedens . dis Gründung
einer neuen Welt durch die Beseitigung der Kräfte einer
permanenten Anarchie sowie die Sicherung der freien und
harmonischen Zusammenarbeit der Völker .

Von dem Wunsche beseelt , seine eigenen Lebensformen
vollkommen zu gestalten , ist Rumänien der festen Überzeugung ,
daß sein Beitritt zürn großen Werk des Wiederaufbaues der
Welt lediglich die irolge feines eigenen Erneue -
ruiigswillens ist . welcher die legionäre Bewegung
organisch und unlösbar mit dem Nationalsozialismus und dem
traschismus verbindet .

. Das national - legionäre Regime versinnbildlicht durch
seine siegreichen Kämpfe und Opfer und durch den inneren
Umbruch an sich bereits den tatsächlichen Beitritt -des rumäni¬
schen Volkes zu der im Dreimäastepakt verwirklichten Reu -
oxdnimg Europas .

So ist denn unser heute nunmehr auch äußerlich und for¬
mell erfolgter Beitritt zum Dreimächtepakt eine logische und
natürliche Folge dieser innerlich bereits
läng ft vollzogenen Eingliederung .

Das Königreich Rumänien tritt somit feierlich und for¬
mell . aufrichtig und entschloßen dem am 27 . September 1940
in Berlin unterzeichneten Dreimächtepakt bei und setzt die
Gesamtheit seiner Kräfte zur Verwirk¬
lichung der im Pakt enthaltenen Ziele ein .

“

kamvferische Einstellung sich nicht auf den Raum
des slowakischen Hoheitsgebietes beschrankte : als am 1 . Sep¬
tember vergangenen Jahres die deutsche Wehrmacht den
Gegenangriff gegen Polen einleitete , zogen vom Süden her
auch die Truppen des neuen sl -owakischen Staa¬
tes Seite an Seite mit deutschen Truppen in den Kampf ,
Damit nab die Slowakei nicht nut einen Beweis ihrer staat¬
lichen Berantwortungsfreudigkeit . sondern bekundete darüber
hinaus auch das weitblickende Verständnis ihrer Führung
unter Dr . Tiso und Dr . Tuka für die beginnende Entscheidungs¬
stunde des neuen Europa überhaupt .

Der Beitritt Rumäniens und der Slowakei zum Dreimächtepakt
Links : Die feierliche Unterzeichnung Rumäniens im Botschaftersaal der Neuen Reichskanzlei . Non links : Der rumänische Staatsführer General Antonescu ReiLsavk - » .Minister von Ribbentrop , der lapani che Bot chaster tn Berlin , Kurufu , der Leiter der Politischen Abteilung im italienischen Außenmmisteiium Botschafter R « ti

'

garische Gesandte Eztojay . ( Weltbild , M .) - Rechts : Reichsautzenminister von Ribbentrop spricht anläßlich du Unte » eiAungSd » 6Ä bie aomW m

ungarische E ^ andtt Ntchgy .
^ sterpräsideni Prof . Dr . Tuka , WKsaMMiiniUr vo/Ribbentrpp, der jUMsK BoWast ^ Kurusu . Botschafter

Ansprache des Reichsaußenministers
, , , Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrov
schlog den feierlichen Staatsakt mit folgender Aflfvrache :

. .Eure Exzellenzen ! Meine Herren !
Im Namen der Reichsregierung und für die Regier ingen

Italiens unb Japans , deren Vertreter mich gebeten haben ,
beute , ihr Sprecher zu sein , begrüßen wir das Königreich
Rumänien als neues Mitglied des Dreierpaktes und beglück¬
wünschen feinen Staatschef Herrn General Antonescu hierzu
auf das herzlichste . Der Sinn und die Zielsetzung des Dreier »
Paktes , die ich noch vor wenigen . Tagen beim Anschluß Ungarns
kurz umreißen durste , sind der Welt bekannt . Weitere Worte
hierüber sind überflüssig .

Ich möchte mich daher darauf beschränken , die Freude
und Genugtuung der verbündeten Regie¬
rungen darüber zum Ausdruck zu bringen , daß als erste
seraöe zwei Staaten aus dem Südosten Europas ihre Ent -
schlosienheit zum Ausdruck gebracht haben , auch ihrerseits jeder
weiteren Kriegsausweitung entgegenzutreten und das Gewicht
ihrer Staaten sur . baldigen Wiederherstellung
® es Friedens einzusetzen . Es ist dies ein Zeichen dafür ,
datz gerade die Staaten des Südostens , der besonders in den
letzten Jahren wie kein anderer Teil Europas Objekt raum -
fremjer . Jnterefsenpolitik gewesen ist . erkannt haben , daß der
Anschlutz an diese gewaltige Mächtekonstellation auch ihren
Interessen dient und geeignet ist , einer Stabilisierung
d e r V e r h a l t n i s s e in diesem Teile Europas zu dienen
und damit ihren Volkern die so ersehnte Ruhe und Sicherheit
zu gewährleisten . Wir stnd überzeugt , daß mit dem heutigen
Tage ein weiterer Schritt auf dem Wege des endgültigen
Sieges unterer guten und gerechten Sache getan ist .

“

Telegramm Äes Führers an König Michael
Der Führer hat dem König von Rumänien aus Anlaß

der Aufnahme Rumäniens in den Dreimächtepakt folgendes
Telegramm übermittelt :'

."Anläßlich der Beitrittserkläruna Rumäniens zum
Dreimächtepakt übermittle ich Eurer Majestät für Ihr per -
wnliches Wohlergehen wie für die glückliche Zukunft
Rumäniens meine besten Wunsche .

Adolf Hitler .
"

. Genf , 24 , Nov . In ohnmächtiger Wut hat der englische
Kriegsverbrecher Nr . . 1 einen xneuen heimtückischen Angriff
auf bett ehemaligen französischen Verbündeten verübt . Nach
den widerlichen Mordtaten von Dran . Dakar und Libreville
gab Churchill seinen Luftpiraten am Samstag den sinnlosen
Auftrag , ihre Bomben auf die Stadt Marseille abzu -
werfen ,

Wie aus Vichy gemeldet wird , erschienen einige britische
Flugzeuge am Samstag gegen 22 .30 Uhr über Marseille und
warfen 20 Bomben über dem Jnnengürtel und den Außen¬
bezirken der Stadt ab ... Es , wurde Luftalarm gegeben und die
Luftabwehr trat , tn Tätigkeit .

Nach der ersten Meldung des Marseiller Präfekten wur¬
den bisher vter Tot . e und zahlreiche Verletzte
festgestellt . ZahtreEe Brande seien entstanden . Die Flugzeuge
hatten über eine Stunde über der Stadt gekreist und zunächst
mehrere Leuchtbomben abgeworfen . Die Streng » und Brand¬
bomben seien bann in dem Stadtteil B o m v a r d zwischen
Rotte Dame de la . Garde und dem Meer niebergegangen ,
wo sich , weder industrielle noch mklitärische Ziele befänden .
Gegen runf llhr morgens wurde noch einmal Luftalarm ge =

Politik dazu nicht gerade ermutigte . ■ .
In dieser Jahresfrist bat sich das Bild . . . ----

auf gewandelt . England liegt politisch gesehen nicht
mehr in Europa , sondern irgendwo am Rande . Die Küsten
und Länder des alten Erdteils sind ihm — bis auf ben
kleinen griechischen Rest — verschlossen . Die ..Gemeinsam¬
keit der Demokratie "

, dieses angeblich so unzerreißbare
Band , besteht nur noch zwischen ihm und einigen ausgc »
baltenen Emigrantenklüngeln . Fern von den politisch wie
militärisch blockierten englischen Inseln organisiert «ich ein
neues Europa , im bewußten Abstand nicht nur . sondern
in immer deutlicherer Gegnerschaft zu dem ehemaligen
Primgeiger des „ europäischen Konzerts "

. Auf seinen letzten
Versuch , die Isolierung vom Kontinent durch Überreichung
zweifelhafter Gastgeschenke zu durchbrechen , hat ihm soeben
Moskau geantwortet , wie Faust dem Mephisto : was kannst
du armer Teufel geben ! Seine sonst so stolzen Diplomaten
befinden sich in der Lage lästiger Handlungsreisender . die
weder übet die Vorder - noch über die Hintertreppe mehr
empfangen werden . Das Londoner Kabinett bat vor einiger
Zeit mit ziemlichem Lärm , der in den Vereinigten Staaten
sogar Eifersuchtsanfälle auslöste , eine Sondergesandtschaft
nach Südamerika gestartet , um die Beziehungen zu den
Ebero - amerikanischen Ländern wirtschaftlich und politisch zu
beleben . Sie ist in diesen Tagen angekommen und hat tn
der brasilianischen und argentinischen Presse eine aus Miß¬
trauen . Übelwollen und einer Dosis Mitleid gemischte Be¬
grüßung erfahren , die für ihre Mission nicht gerade em
gutes Vorzeichen ist . Die Herren an der Themse werben
daraus mit Zähneknirschen entnehmen , wie wett es bereits
mit dem englischen Ansehen gekommen ist . das . sie früher
als Fordernde auftreten ließ , wo ste letzt als Bittsteller —
und womöglich noch vergeblich — erscheinen .

Die politische . Anziehungskraft hegt für
Europa bei der Achse , für weltweite Räume beim Drei¬
mächtepakt . Die Beitritte Ungarns . Rumäniens und der
Slowakei sind dafür nur einige Beweise . Aber Re erhellen
symptomatisch die Loge hinstchtlich ihrer , weiteren Entwick¬
lung . Um die Achse als Kern kristallisiert sich das
neue Europa , nachdem die Völker vom englischen Druck be¬
freit und in der Lage sind , nach eigenem Ermessen und nach
ihren unverfälschten Interessen ihren Standpunkt zu wählen .
Dieser Kontinent hat aufgehört , ein Schachbrett zu sein , auf
dem schwarz gegen weiß steht . Er wttb nicht mehr auf »
gespalten in die Jnteressenzonen einzelner Mächte sondern
er bildet eine Einheit , innerhalb deren alle Völker ihren

Berlin , 23 . 9too . Nach der feierlichen Unterzeichnung des
Protokolls über den Beitritt Rumäniens zum Dreimächtepakt ,
über den wir noch in unserer Samstagausgabe berichteten ,
gab der rumänische Staatsführer General Antonescu
folgende Erklärung ab :

„ Exzellenz ! Meine Herren !
Ich bin mfr bet Tatsache bewußt , daß wir heute einen

Staatsakt vollziehen , der nicht nut für das Leben und die
Entwicklung des rumänischen Volkes , sondern auch für bas
aus den Opfern des heutigen Krieges hervorgegangene
Europa von geschichtlicher Bedeutung , ist .

. Es handelt stch nicht um eine diplomatische Formalität ,
wie sie tn den lebten zwei Jahrzehnten so oft vollzogen wor¬
den ist . sondern um einen grundsätzlichen Akt der
Neuorientierung des rumänischen Staates und um
einen aufrichtigen und tatsächlichen Beitrag des rumänischen
Volkes zum Wiederaufbau Europas und der Welt sowie zur
Verteidigung der heutigen Zivilisation , welche durch den Sieg
der im .Dreimächtepakt vereinten Staaten gestchert wird .

Meine Herren ! ,
. Die Bestrebungen der letzten zwei Jahrzehnte ,

einen dauerhaften Frieden zu sichern , blieben fruchtlos , weil
ne sich auf die leere Rethorik von Konferenzen
und I 6 eo I o q i e n stützten , welche den verwerflichen Jnter -
esten äentorenber Kräfte unterworfen waren und ben politischen
und geographischen Tatsachen , welche nicht ohne Folgen miß¬
achtet werden können , keine Rechnung trugen .
, Die Organisierung der vom Sklavenjoch die¬
ser Kraite befreiten Welt ift aber eine Ro t -
wenbtgfeit . Diese Dri "

7
*

. .. .
"

anschauliche , politische , ethnische , wirtschaftliche und geog
vhlsche Grundlagen stützen , welche die iriedliche Entwicklung
und bas Zusammenleben der Völker in den ihren Interessen
entsprechenden Lebensräumen sichern und bie Schaffung von
Eroßraumen gemeinsamen und harmonischen Lebens ermög¬
lichen .

Die Slowakei , das darf man nicht vergessen , ist zwei Jahr¬
zehnte lang einer der aktivsten Vorkämpfer gegen bie Pariser
Voroitdiktate gewesen . Das ist umso höher anzuerkennen , als
ste M Rahmen der sogenannten Tschecho -Slowakei im Zustand
Warister Unterbtiiaung und politischer Rechtlosigkeit lebte .
Ader damit Nicht genug , die nationale Bevölkerung der
tolowatet unb ihre Führung , wie der verstorbene Pater
vlmka oder der heutige Ministerpräsident , Professor Dr .
Tuka . und andere mehr , mußten es erleben , daß in ben
Jahren .. 1920 , 1924 unb 1938 slowakische Gebietsteile von
dem Trüberen polnischen Staat wider alles Recht in Vesttz
genommen wurden . Gerade Ministerprästdent Dr . Tuka ist
das . lebende Symbol des einsatzbereiten Frei -
heltskamvfes der Slowakei . Der heute 60jährige , schon
mit 26 Jahren Professor für internationales Recht , wurde am
« chlutz des Weltkrieges durch die Tschechen von seinem Preß¬
burger Lehrstuhl vertrieben : es ist ein ausgleichender Akt
der Gerechtigkeit , daß Dr . Tuka fest dem vergangenen Jahre
Rektor an dieser slowakischen Lehrstätte ist . Er war die rechte
Hand des Slowakenführers Hlinka . vor allem bei der staats¬
rechtlichen Begründung der slowakischen Autonomie - Änsvrüche .
Bolle ach t ah re hat Dr . Tuka in tschechischen Gefäng -
n .isien bei schwerem Kerker verbringen müssen ,
eine . Zeit schwerster , zermürbender Leiden : die tschechische
Regierung hatte 1929 gegen ihn ein Hochverratsverfahren
veranlaßt und ihn ohne reden stichhaltigen Grund zu 15 Jah¬
ren Kerker verurteilt . Erst 1937 gelang Hlinka die Befreiung .
Als die Slowakei im Laufe des deutschen Frriheits *ainvfes
selbständiger Staat würbe , nahm Dr . Tuka zunächst den Posten
des Innenministers , bann des Außenministers ein . Seit dem
23 . Marz 1939 ist bie Slowakei bekanntlich durch einen Schutz -
vertraq mit Großdeutschland verbunden .

. Gleich zu Beginn ihres eigenständigen Staatslebens
lieferte die Slowakei dann den Beweis , daß ihre nationale

berechtigten Lebensraum finden . . m
Der Pakt von . Berlin . darüber haben feine Part¬

ner keinen Zweifel gelaßen , ist ein Instrument des
Friedens und friedlichem Neuaufbaues . Was er macht -
politisch bedeutet , militärisch unb wirtschaftlich , bas dient
nicht einer imperialistischen Eroberungspolitik , sondern nut
der Sicherung eines späteren Friedens und der Abwehr
etwelcher Störenfriede . Wäre es anders , so könnte er nicht
so aus stch selber werbend auf die Umwelt wirken . Mittel¬
europa hat sich zu einem neuen Kraftzentrum entwickelt ,
dellen Ausstrahlungen der übrige Kontinent stch nicht ent¬
ziehen kann und zum überwiegenden Teil auch schon nicht
mehr entziehen will . Die p o l i t i s ch e Schlüssel stel -
I u n g der Achse wird im Fernen Osten ergänzt durch die
Vormachtstellung Japans als des dritten Partners am Ber¬
liner Vertrage . Das ist keine unorganische Erweiterung ,
fondern es schließt die Vorsorge gegen englische Ränke auf
weiten Umwegen in stch . Die tn London vielleicht noch vor¬
handene Vorstellung , man könne bie Position unb ben Krieg
tn Europa verlieren , um beides von außen her wieberzuge -
winnen . ist überholt . Die vraktisch bereits vollzogene W -
banfung in Europa wirb burch bie gemeinsame Kraft unb
Entschlossenheit der Partner des Berliner Paktes erweitert
zur Abdankung von der Weltmachtstellung . Gegen diesen
Urteilssvruch des selbst berausaeforberten Schicksals gibt es
für England keine Revisionsinstanz mehr , nicht im Fernen
Osten unb nicht in Amerika . Fällt ber Mantel , muß der
Herzog nach !

Fünf ehemalige indische Minister verhaftet
Schanghai , 24 . Nov . Fünf ehemalige indische Minister ,

unter ihnen die früheren Ministerpräsidenten von Bombay
und ben Zentralprovinzen , stnd nach einer Meldung aus
Bombay verhaftet worben .

geben , doch wagten bie Briten keine weiteren Bombenwürfe .
Zu diesem neuesten Schurkenstreich Churchills wird in

zuständigen Kreisen Vichys erklärt , baß er die ernstesten
Konseguenzen haben bürfte .

Dekanosow Sowjetbotschafter in Berlin
Berlin , 24 . .Nov . Der Volkskommissar für auswärtige

Angelegenheiten hat ben Botschafter ber UdSSR , in Berlin
Schkwarzew abberufen unb den bisherigen stellvertreten -
ben Volkskommissar bes Äußeren Dekanosow zum Bot¬
schafter in Berlin ernannt .
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Kaiser . — sur Zeit ist Preisliste Mr. » gültig , vrucku . Verlag : k . Schellenberg ' sch«
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Italienischer Offensivflug über Malta
Acht feindliche Flug zeuge abgeschosse «

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 25 . Nov . lFunkmeldung . ) Das Oberkommando

de , Wehrmacht gibt bekannt :
Lines der in überseeische » Gewässern operierenden

Kriegsschiffe meldet als Gesamtergebnis seiner bisherigen
Tätigkeit die Versenkung von » 5 000 BRT . feind¬
lichen Handelsichisfraumes .

Die Bergeltungsansriffe der Luftwaffe gegen London
dauerten auch in der Rächt vom 23 . zum 24 . November an .
Battersea , Soutbwark uud andere Stadtviertel
waren Ziel erfolgreicher Bombenwürfe . Zahlreiche deutsche
Kampfgeschwader belegte « augerdem . wie bereit » gemeldet ,
in pausenlosen Angriffen Southampton mit Bomben
aller Kaliber . 2n Safe » - und Industrieanlagen brachen un -
seheure Brände ans . die bis nach Frankreich hiuei » sichtbar
waren . Auch verschiedene kriegswichtige Ziel « a » der West -
uud Südkükte Englands wurden erfolgreich bombardiert .

Das Verminen der britischen Küste nahm seinen
Fortgang .

x 9IS ?. ? 9e arifken deutsche Flugzeuge im Verlaus brwaff -
" Et " Aufklärung London und einige Orte an der Kanalküste
mit Bombe » an .

In der Nackt zum 25 . 1L warfen britische Flugzeuge in
Rorddeutsckland einige Bomben , ohne nennens¬
werte Wirkung zu erzielen .

Die Meldung des britifckrn Jnformationsminitteriums .
dab in der Stacht zum 24 . 11 . britische Flugzeuge in
R * ^ . ? ^ dabn .höfe nii . t Bomben belegt haben ,
rst falsch . . Kein einziges feindliches Flug -
» eu g hat in , dieser Nacht Berlin Lherslogen .

Ein britisches ^ Flugzeug wurde , m Luftkampf abge -
Ichosseu . drei deutsche Flugzeuge werde » vermidt .

Gereckte Strafe für Landesverräter und Sckwerver -
brecker . Die Justizpregestelle beim Volksgerichtshof Berlin
teilt mit : Der vom Volksgerichtshof zum Tode und zum
oSHVt00 "

, f>er , bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte
38 Jahre alte Rudolf Maier nt Samstagmotgen hingerichtet
worden . Der Verurteilte hat in den Jahren 1935 bis 1938
aus Gewinnsucht für den Nachrichtendienst einer fremden Macht
Agenten geworben - Der Reichsfiihrer - N und Chef der
deutschen Polizei teilt mit : Am 12 . November 1940 wurde
der wiederholt vorbestrafte Schwerverbrecher Herbert Weis -
hauer wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt er¬
schossen .

I » Ostakrika . hat unsere Luftwaffe den Flughafen
von Roseires bombardiert und dabei am Boden ein Flugzeug
vom , Welleslev -Tvv »u Braud geworfen , sowie ein weiteres
beschädigt . Andere Luftformationen haben die feindlichen
Stellungen jenseits von Gallabat , wobei ein heftiger Brand
Msgelöst wurde , sowie Fort Sudan bombardiert Unsere
Flieger schossen von fünf angreifenden Jägern vom Slouster -
typ wet ab und kehrten alle zu unseren Stützpunkten zurück .
_ Feindliche Flieger haben Cafsala bombardiert und eia
Feldlazarett rn Brand geworfen .

Feindliche Luftformationen haben Bomben auf Bari
abgeworfen , wodurch vorwiegend Privathäuser getroffen , eine
Frau getötet und fünf Personen , darunter eine Frau und zwei
Kinder , verwundet wurden . Kleine Brände wurden sofort ge -

Grandi beim Führer
_ Berlin . 25 , Nov . «Funkmeldung .) Der Führer empfing
deute mittag in der Neuen Reichskanzlei den Königlich
Italienische » Justizminister und Präsidenten der Kammer
der Fafci und der Korporationen Graf Dino G r a n d i .

Der Reichsführer H in Rom
Rom , 24 . Nov . Reicksiühret - ff und Chef der deutschen

Polizei Himmler ist vom italienischen Regierungschef
Mussolini zu einer herzlich verlaufenen Unterredung
empfangen worden . Er hat inzwischen die italienische Haupt¬
stadt wieder verliisen .

LusWien Englands für nötig erachtet den amerikanischen
Journalisten zu versichern , daß England nach wie vor fest
an den Sieg glaubt . Das ist aber nut die eine Seite seiner
Propaganda . Er bat nämlich das Werben um ameri¬
kanische Hilfe mit erneutem Eifer wieder aus¬
genommen . England braucht Schiffe . England braucht
Flugzeuge . England braucht uberbauvt alles nur irgend
denkbare Kriegsmaterial und England braucht nicht zuletzt
steld. Den ' hn . bei seiner Ankunft bedrängenden Journa -
listen erklärte nämlich der . Botschafter , daß das nächste Jahr
tur England sehr . schwierig werden würde , und das ; Eng¬
land nicht nur Kriegsmaterial . Munition und Schiffe , son¬
dern vor allem . Geld sehr notwendig gebrauche . ..Das Eng¬
land . zur Verfügung stehende Gold und die Wert -
vavi . ere sind ziemlich erschödft . Dieses Faktum
muh . in den Berechnungen für das Jabr 1941 mit berück -
uchtlgt werden '

. sagte er wörtlich An einer anderen Stelle
seiner Erklaiungen heißt es : „ Das Finanzvroblem

5-x
! e bJ ” 9e n .V Nun weih natürlich

auch der Botscharter . das Amerika zur Lieferungen und für
etwaige Kredite , deren Gewährung an England zunächst
die amerikanischen Gesetze , im Wege stehen , nämlich das
Gesetz , das Kredite an Kriegsschuldner verbietet , so bedeutet
das . , daß England zu einem weiteren Ausverkauf
bereit ist . Churchill ist also entschlossen , weitere Stützpunkte
und, ,

weitere Besitzungen preiszuaeben . wenn er dafür
Waffen . Munition und Geld erhalten kann . Inwieweit die
Amerikaner bereit sind . den englischen Hilferufen zu ent -
wrechen . bleibt abzuwarten . Wenn England jetzt ent¬
schlossen ist . den Ausverkauf des Empire fortzusetzen , so zeigt
das klar und deutlich tue Wirkung der deutschen Schläge ,
und auch dar wird man in Amerika nickt übersehen .

Die Entwicklung in Fernost
Tokio , 24 . Nov . Zu der am 13 . November erfolgten

Übertragung des Oberkommandos der gesamten britischen
Streitkräfte in Fernost an den britischen Oberbefehlshaber in
Singapur berichtet Domei aus Hanoi , daß die Vollmach¬
ten des neuen Oberbefehlshabers auffällig
groß seien , da ihm die gesamten Fernostgebiete einschließ¬
lich Burma und Hongkong unterständen . Außerdem
stehe ihm das Recht zu , unabhängig von der Heimatregierung
direkte militärische Verhandlungen mit den Fernoststaaten
durchzuführen . Das neue Oberkommando Singapur sei
fieberhaft bemüht , seine Position gegenüber Japan zu ver¬
stärken und habe als erste Maßnahme vor allem die dortigen
Luftstreitkräfte ausgebaut . Außerdem sei die Schaffung
einer direkten Luftverbindungslinie England — Ägypten —
Indien — Singapur geplant . Auch die australischen und in¬
dischen Truppeneinheiten in Singapur seien in der letzten
Zeit auf ein Höchstmaß verstärkt worden .

Deutschland und Dänemark
Berlin , 23 , Nov . Der zur Zeij aus Einladung des Reichs -

luaendmhrers in Deutschland weilende Führer Ser Jugend¬
organisation der .dänischen Natimialsozialisten . Hauptmann
L a e r u m . und sein Mitarbeiter Graf E i l m e r Brocken -
bu u s - Sch a .ck wurden ., heute vom Leiter der Abteilung
Deutschland nn Auswärtigen Amt . Gesandten Luther ,
empfangen .

Erklärung Sirry Paschas
Rom , 24 . Nov . Der neue ägyptische Ministerpräsident

Sirry Pascha erklärte , wie der Kairoer Rundfunk meldet ,
einem Vertreter des „ Daily Telegraph

"
gegenüber , daß er

die Politik seines Vorgängers Säbry Pascha weiterführen
werde .

Der Sonutagsbericht des OKW .
Setlii , 21 Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Ei » Unterseeboot versenkte sechs bewaffnete

feindliche Handelsschiffe mit insgesamt 29 100 BRT .
„ In . der Nacht vom 22 . zum 23 . November setzte die Luft¬

waffe ihre Bergeltungsfluge gegen London mit grobem
Erfolg fort und . griff mit starken Verbänden erneut die
Anlagen der britischen Rüstungsindustrie in Birming -
bam an . Mehrere hundert Flugzeuge warfen hier in
rollendem Angriff über 300 0 0 0 Kilogramm Bombe « .
3m Sckem der Leuchtbomben unj > Feuersbrünste war deut¬
lich zu beobachten , dab zahlreiche wichtige Fabrik¬
anlagen zerstört sind .

Bei einem in de » frühen Morgenstunde « des 23 . No¬
vember durchgefubrten Luftangriffs auf die Waffenwerke
in Erantham entstanden mehrere Brände . Weiter
richtete « sich Bombenangriffe gegen Portland , Sout¬
hampton . Portsmouth und andere kriegswichtige Ziele
in Sudengland .

Das Vermine » britischer Häfen wurde in verstärk¬
tem Umfange fortgesetzt .

. j “ * Laufe des 23 . November warfen Flugzeuge im Zuge
der bewaUnete « Aufklärung Bombe « auf London .

Die Mehrzahl der in der letzten Nacht in das Reichs¬
gebiet rlngeflogenen britische » Flugzeuge konnte infolge
der starken Flakabwebr ihr Ziel nicht erreichen und warf
» aber die Bomben tn freies Gelände ab . 3n einem kleinen
Ort trafen s,e Wohnhäuser und verletzten mehrere
Zivilpersonen .

Das italienische Fliegerkorps schob im Luft -
karnvf sechs britische Jager ab und verlor zwei
tigenx Flugzeuge .
K Vier weitere , britische Kampfflugzeuge wurden durch
deutsche ^ ager . eines durch Flakartillerie abgeschosse « . so
dab die Gesamtoerluste des Gegners sich gestern ans elf
Flugzeuge belaufen . Sieben eigene Flugzeuge werden ver -

, as . Berlin , 25 . Nov . Daß die Lage Grobbritan¬
niens trostlos ist . wissen wir nickt erst seit beute und
yestern . Diese Erkenntnis letzt sich nun aber auch langsam
in den Vereinigten Staaten durch . Man muß dort
Mstellen . dab die deutschen Luftangriffe mit aller -
starkster Wirkung fortgesetzt werden , dab immer weitere
Teile der englischen Rüstungsindustrie den deutschen
Bombern zum Opfer fallen und dab die deutsche
Blockade für England immer fühlbarer wird . Dazu
gesellen sich die Erfolge der Ackle auf volitilchem Gebiet .
Der Beitritt Ungarns und Rumäniens zum Dreimächtepakt ,
dem am Sonntag der Beitritt der Slowakei folgte , zeigt ,
dab sich die anti - britische Front immer werter
aus dehnt und festigt . Britische Versuche , den Aufbau
des neuen Europa , in dem England nichts mehr zu sagen
hat . zu stören oder zy hintertreiben , sind beute bereits voll¬
kommen aussichtslos . Unter solchen Umständen kommt denn
auch der militärische Sachverständige der . .New Bork Post "

zu dem Ergebnis , dab sich England gegenwärtig in der
gefährlichsten Lage seit Beginn des Krieges
befinde . Die Angriffe auf Coventry und Birmingham , so
fährt er dann fort , die immer zunehmenden «Schiffsver¬
senkungen durch deutsche U - Boote und die deutsche Luft¬
waffe . die glänzenden Erfolge der Diplomatie der Achse
leien die hervorstechendsten Merkmale einer äuberst gefähr¬
lichen Total - Offensive gegen England .

Der englische Botschafter in Washington . Lord
L o t b i a n . der eine ganze Zeit in England weilte , und
der jetzt mit dem Transatlantik - Flugzeug auf leinen Posten
in den USA . zurückkebrte . bat es angesichts der wachsenden
Sievsts in den Vereinigten Staaten gegenüber den Kriegs -

95 000 BRT . von einem Kriegsschiff
in überseeischen Bewässern versenkt

Zu weiterem Ausverkauf gezwungen
kEigener Drabtdericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Der italienische wehrmachtbericht
Rom . 24 . Nov . Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sountag hat folgende « Wortlaut :
Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der griechischen Front versackte der Feind ver -

Kbens
die Bewegung unserer Truppen zu behindern , die

l regelmäßig fortsetzt .
I » der Nähe von Pantelleria ist eilt Flugzeug

des Bleohetm - Tvvs von unseren Jägern erreicht und in
klammen abgeschosse « morde « .

Im Verlaufe eines Offens iw kluges über Malta
haben unsere Jagdflugzeuge den Feind zum Kampf gestellt
uud sechs feindliche Flugzeuge brennend zum
Absturz gebracht . Anschließend bat eine unserer
Bombersormationen die Flughäfen von Mieabba und
S a l - F a r angegriffen , wobei Volltreffer erzielt wurde « .
Alle « niete Flugzeuge lind zurückgekehrt .

Im Ägäische « Meer sind feindliche Segelschiffe von
unseren Fliegern in der Nähe der 3n [el Samos bombardiert
und in Brand gesteckt worden . Unsere leichten Marine -
einheiteu haben ein Schnellboot und einige feindliche Minen¬
leger angegriffen und getroffen . Alle unsere Einheiten stad
unbeschädigt zurückgekehrt .

In Ostasrika habe « feindliche Panzerabteilungen
El Galo ( Kenia ) angegriffen . Sie wurden mit Verluste «
zurückgeschlage « .

Ein feindliches Aufklärnngsflugzeng wurde über Ebist -
maio vo « unsere « Jagdfliegern abgeschos, . » . Die Besatzung
wurde aefanaen Genommen «

Feindliche Flugzeuge haben erfolglos Bomben bei Deto¬
niere abgeworfen .

Die feindliche Luftwaffe bat einen Nachtangrif auf
Turin und auf Ligurien durchgeführt und Bomben ,
Brandbomben und Leucktrakete « abgeworfen . Weder
Opfer noch Sachschaden .

Der Bericht vom Samstag
Rom . 23 . Nov . Der italienische Wehrmachtbericht vom

Samstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front führen unsere Truppen

die vorgesehene » Bewegungen fürBeziehungderneuen
Stellungen planmäßig durch .

Unsere Luftwaffe hat zahlreiche Ziele der gegnerischen
Stellungen , insbesondere im Abschnitt vo « Kortscha . bom¬
bardiert und dabei Strahenknoteupunkte , Truppenzusammen -
ziehunge « und feindliche Stellungen getroffen . Alle unsere
Flugzeuge sind zurückgekehrt .

In Nordafrika haben feindliche Luftangriffe auf den
Golf von Bomba einige Schäden angerichtet . Luftangriffe auf
Bardia uud Seine richteten keine » Schaden an . Eines unserer
am Donnerstag als nicht zurückgekehrt gemeldeten Flugzeuge
ist einschließlich des Piloten innerhalb unserer Linien auf -
gefunde » worden .
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zwischen den Freunden einer
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Marke
“

in der grünen Packung ist

die Anerkennung

für den ECKSTEIN - Grundsatz :

Sparsam in der Packung - wert¬

voll im Inhalt .



Seite 4 Nr . 278 Wiesbadener Tagblatt Montag , 25 . November 194N

Das Wohnungsbauprogramm
des Führers

Von Gauleiter und Reichsstatthalter Jakob Sprenger ,
Reichskommissar für den Wohnungsbau im Gau Hessen -Nassau

. „ „ Der Führer hat mit seinem Erlab vom 15 . November
1940 das Grundgesetz für den neuen deutschen Wohnungs¬
bau aufgestellt und damit eines der bedeutungsvollsten
innenpolitischen . Probleme aus dem Stadium der Teil¬
lösungen an die praktische Verwirklichung für das ganze
Reichsgebiet herangeführt . Mitten im * Kriege , mitten in
der Livlomatisch -mililärischen Vorbereitung des letzten
Schlages gegen den Briten befabt sich der Führer des
nationalsozialistischen Deutschlands mit der Auswertung des
siegreichen Friedens .

Nur wer sich lange und eingehend mit den sozialen
Problemen und mit dem praktischen Wohnungs - und Sied¬
lungsbau befabt bat . wird die volle Tragweite des Führer -
erlasses „ zur Vorbereitung des deutschen Wohnungsbaues
nach dem Kriege " ermessen können , der mit einem ganzen
System verwaltungsrechtlicher und bauwirtschaftlicher Negle -
nientlerunaen und Traditionen kurzerhand bricht , um an
dessen Stelle zu setzen den knappen , wohldurchdachten Wort -
laut eines Gesetzes im Stil eines militärischen Tages¬
befehls . Aus dem unentwirrbar scheinenden Knäuel von
Bestimmungen . Mabnahmen . Verfahrensvorschriften des
bisherigen Wohnungs - und Baurechts greift der Fübrer -
erlab bündelweise die Kernprobleme heraus , befreit sie von
unwesentlichem Beiwerk und bringt sie in eine neue Ordnung
zueinander . Ein radikaler Umsturz der Zuständigkeiten
stellt den gesamten künftigen Wohnungsbau unter die ver¬
antwortliche Leitung der Partei . Eine zwanzigjährige
Entwicklung ist damit endgültig zum Abschluß gekommen .
An den Kämpfen zur Erreichung dieses Zieles ist der Gau
Hepen - Nassau in hervorragendem Ausmaße beteiligt ge¬
wesen .

Ich entsinne mich mit Stolz der zahllosen , erbitterten
Fehden , welche die kleine nationalsozialistische Fraktion im
frankfurter Stadtvarlament in der Kampfzeit jahrelang zu
bestehen batte . Die Protokolle des Dauses Limvurg aus
den Jahren 1925 bis zur Machtübernahme geben in seiten¬
langen . stenographischen Sitzungsberichten ein teils erschüt¬
terndes . teils erheiterndes Bild der damaligen Kämpfe .
Hier sab das jüdische Stadtoberhaupt mit seinen Trabanten ,
die mit Frechheit und Reklametüchtigkeil den damaligen
Frankfurter Bauerverimenten eine traurige Berühmtheit
verschafft hatten . In den Vororten stehen noch die steinernen
Zeugen der systemzeitlichen Sozialpolitik , bei deren Anblick
uns serienweise die damals gängigen Schlagworte einfallen :
Klernstwohnung . Flachdach . Plattenbauweise , die Wohnung
für das Existenzminimum : in einer Ausstellung in Stutt¬
gart wurde ein Betonschreibtisch als letzte technische Er -
rungenschait gezeigt . Heute sind diese Begriffe bestenfalls
noch Karnevalsscherze , damals jedoch waren Re eine stän¬
dige Erprobung kämpferischer Bewährung gegen einen
Gegner , der genau wußte , daß er seine ganze Existenz zu

verteidigen hatte . Langsam konnten wir den nationalsozia¬
listischen Grundsätzen Ansehen und Durchschlagskraft ver¬
schaffen und wenn uns beute die Forderung nach landschafts¬
gebundenen Bebauungsplänen , nach Förderung des Eigen¬
heims und der Kleinsiedlung , nach Anwendung gesunder
und bewährter Konstruktionsformen und nach Wiederbele¬
bung heimatlicher Stadt - und Dorfbaukunst fast als Selbst¬
verständlichkeiten erscheinen , so darf man nicht vergeben , daß
die Grundlagen für eine Gesundung der Ausfällungen da¬
mals . im Kleinkrieg der Kamvfjahre gelegt worden sind .

Mit der Machtübernahme konnte der Gau Hessen -
Naskau ohne besondere Schwierigkeiten die in der Karnpfteit
ideell vorbereitete Umstellung der Wobnungsvolitik vraktisch
vollziehen und schuf sich in der Organisation des rhein -
mainischen Siedlungswerkes das Zentralorgan für die
Lenkung der Maßnahmen und den Einsatz der beteiligten
Organisationen .

Bon Anfang an habe ich im Wohnungs - und Siedlungs¬
bau eine politische Aufgabe gesehen und habe deshalb für
die politische Instanz den Führungsansvruch erhoben . Ich
bin daher auch allen Versuchen entgegengetreten , das Pro¬
blem rein wirtschaftlich oder verwaltungsmäßig lösen zu
wollen . Nur der schöpferische Impuls der Partei konnte die
verbindende und Kräfte sammelnde Wirkung ausüben Zum
gemeinsamen Einsatz aller für die Beteiligung am Woh¬
nungs - und Si »dlunasdo ' l geojgneten Stellen . Das leit
sechs Jahren bestehende Eaubeimstättenamt ist der
Mittelpunkt des rhein - mainischen Siedlungswerkes , dem
sämtliche im Wohnungs - und Siedlungsbau tätigen Organi¬
sationen angeschtallen sind . Hierzu fle6öri,n vor allem die
gemeinnützigen Wohnungsunternehmen . Als ich vor etwa
drei Jahren den Verband südwestdeutscher Wabnungsunter -
nehmen und die provinzielle Heimstätte in Personalunion
an das rhein - mainische Siedlungswerk anschloß , bin ich
vielerlei Zweifeln begegnet , jedoch bei der Durchführung
der zahllosen Wohnungs - und Siedlungsvrojekte der letzten
Jahre hat sich diese Vereinheitlichung in günstigster Weise
für unseren Gau ausgewirkt . Nunmehr stellt der Führer -
ertaß den gesagten neuen Wobnnnosva " " nter die Leitung
von Gaukommillaren und hat die Durchführung und Ver¬
waltung der neuen Wohnungen vorwiegend den gemein¬
nützigen Wohnungsunternehmen zugewiesen . Die Eauarbeit
der vergangenen Jahre hat hiermit eine ehrende Bestäti¬
gung erfahren , die uns zu weiteren Leistungen verpflichtet .

Als Reichskommillar für den Wohnungsbau des Gaues
Hellen - Nallau habe ich den Gauamtsleiter für das rhein -
mainische Siedlungswerk , Gauamtsleiter Avienv . mit der
Errichtung und Leitung des Gaukommillariats beauftragt .
Das Eauwohnungskommillariat wird sichunter Vermeidung
arbeitsbemmender und bürokratischer Methoden für die
Durchführung seiner Aufgaben der vorhandenen Einrichtun¬
gen . insbesondere der für den Gau zuständigen hessischen
und preußischen Verwaltungsstellen , sowie der im rhein -
mainischen Siedlungswerk zusammengeschlossenen Organi¬
sationen . bedienen . Die Vorbereitungsarbeiten sind so zu
beschleunigen , daß bei Abschluß des Krieges die Sofortauf -
nabme der Bauarbeiten für ein umfallendes Wohnungs¬
und Siedlungsvrogramm erfolgen kann .

Deutsche Hetdeugräber
Die neueste Filmwochenschau

Mit Kamvfszenen beginnt und endet die neueste Film¬
wochenschau : Japaner in Jndochina und deutsche Bomber
über England . In diese Bildausschnitte voll packender ,
dramatischer

'
Wucht eingesvannt . zeigt sich ein spannender

Querschnitt von dem Geschehen unserer Tage . Wir sehen
Bilder vom Besuch Molotows in der Reichshauvtstadt . vom
Aufbauwerk in den neugewonnenen Gebieten des deutschen
Ostens , vom friedlichen Turnwettstreit Finnland — Deutsch¬
land . vom Segelsportbetrieb in der Hoben Tatra , vom
ersten Großaufmarsch der holländischen NSB .. vom Aufbau
der mandschukuoschen Sau " tstadt Hsingking nach modernsten
Gesichtspunkten , vom Besuch von Rüstungs - und Front -
arbeitern in der Reichskanzlei u . a .

Alle diele Bilder reden eine aktuelle Sprache . Zeitlos
sind jedoch die eindringlichen Bildausschnitte deutscher
Kriegergräber : vom würdigen Ehrenmal von Langemark
bis zum einsamen , schneebedeckten Soldatenarab mit
schlichtem Kreuz und Stahlhelm in den Bergen Norwegens .
Diese Bilder vom Ovfertod unserer Helden mahnen uns
zur Pflicht . p .

— Feblgetreten . An der Autobushaltestelle beim Kur¬
haus kam am Montagvormittag eine berufstätige Frau zu
Fall und zog sich eine Gebirnverletzung sowie Verletzungen
am Kinn zu . Die Verunglückte wurde vom Sanitätsauto
ins Städtische Krankenhaus gebracht .

— Hohes Alter . Am 26 . November feiert der Oher -
ftadtinspektor a . D . Hermann Stuckert seinen 75 . Ge¬
burtstag . — Der Handelsvertreter . Lorenz Schmid .
Blücherplatz 3 . begebt am Dienstag tn voller Rüstigkeit
seinen 75 . Geburtstag .

„ Ein Jahr Krieg
"

lautet das Thema einer Versammlungswelle , die am Frei¬

tag , 29 . November , in Wiesbaden - Alt und in den Vororte «

durch die NSDAP , durchgesührt wird . Die bekanntesten
Eauredner werden zur Wiesbadener Bevölkerung sprechen .

Für den Freitag heißt unsere Parole :

„ Kundgebung der Partei "

— Tödlicher Verkehrsunfall . Am Samstag gegen 15 .30
Uhr ereignete sich Ecke Schlageter - und Saarstraße ein töd¬
licher Verkehrsunfall . Ein Personenkraftwagen befuhr die
Saarstraße in Richtung Schierstein und bog nach rechts in
die Schlageterstraße ein . Hinter dem Kraftwagen folgte
ein Motorrad . Als sich der Kraftwagen im Begriff des
Einbiegens befand , wurde er von dem Motorradfahrer auf
der rechten Seite verbotswidrig überholt . Dem Motorrad¬
fahrer gelang es noch , an dem Kraftwagen vorbeizukommen ,
dann rannte er jedoch mit voller Wucht gegen einen Tele -

gravhenmaft . Die erlittenen Verletzungen waren derart ,
daß der Tod alsbald eintrat . Sachschaden war an beiden
Fahrzeugen entstanden . Das Motorrad wurde sichergestellt .
— In der Kirchgasse fuhr gegen 16 .40 Uhr ein Radfahrer
gegen die Tür eines Personenkraftwagens , die gerade nach
der Fabnbabn zu geöffnet wurde . Der Radfahrer kam zu
Fall . Es entstand nur leichter Sachschaden .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Ein Maskenball "

Oper in fünf Bildern von Verdi

Der „ Maskenball "
, selbst ein politischer umstrittener Stoff , fällt

in seiner Entstehung in jene Zeit , die das jüngste Schauspiel des
Deutschen Theaters „ Cavour " von Mussolini kennzeichnet , das
Militärbündnis mit Frankreich ( 1859 ) , die Erklärung Victor
Emanuels , daß er den „ Schrei des Schmerzes " verstehe , mit dem
große Strecken der Halbinsel seine Tatkraft aufriesen , der bevor¬
stehende Krieg mit Österreich , all das mischte stch in den Kampf
und Jubel um die künstlerische Vollendung des Maskenball .
„ Viva Verdi " schrie man bei der Uraufführung , und meinte
Italiens erfolgreichsten Komponisten , aber auch den politischen
Streiter , aus dessen Namensbuchstaben man den künftigen König
des einen Italiens heraushörte : V ( ittorio ) E ( manuele ) R (e )
d ’ I ( talia ) . Noch während in Rom der „ Maskenball " in fort¬
währenden Wiederholungen dargeboten wurde , sammelte Garibaldi
seine freiwilligen Alpenjäger zum letzten Angriff — und ging
Verdi käjährig mit Giuseppina Streponi (seiner „Traviata " ) end¬
lich an den Traualtar . Die Amelia des Maskenfestes trägt ihre
geistigen Züge .

Der „ Maskenball " ist ein Werk .der Vollreife des Meisters ,
der hier ein politisches Motiv mit einem Motiv der Liebe und
einem solchen der Eifersucht verarbeitet . Die Atmosphäre des
Stückes , die folgerichtig aufgebaute Handlung , die klare Charakte¬
ristik der Personen , die Ökonomie der Mittel und das Zusammen¬
wirken der Singstimmen mit dem Orchester sind die äußeren Vor¬

züge der Oper . Die Stimmen werden wohltönende Gebärde , das

Orchester spricht die Handlung aus , wie es im damaligen Zug
der Entwicklung Verdis lag . Seine inneren Vorzüge find : es ist ein
intimes Seelendrama geworden , weit und tief im Empftnden ,
aus dämonischer Leidenschafr und südlicher Heiterkeit gemischt ,
sicher , ausgewogen und mannigfaltig im Ausdruck , veredelt und
dem gesellschaftlichen Stoffe gemäß beherrscht und verfeinert , über
allem schwebt selbst in den

"
leidenschaftlichsten Äußerungen eine

zarte Reinheit : es ist ein gesungenes Schauspiel geworden :
motivisch , melodisch , und in der Gesangsführung werden auch
kleine dramatische Züge ins Mustkalische übersetzt .

Der Stoff selbst , in seiner polilischen Seite , hat doi , seiner
Aufführung alle Schikanen der bourbonifchen und päpstlichen

Zensur erleiden müßen , obwohl ihn Verdi ahnungsvoll noch
„Rache im Domino " genannt hatte . Man war durch das Attentat
Felice Orstnis auf Napoleon IIT . ängstlich geworden . Schließlich
hat Verdi durch Verlegung nach Amerika den Inhalt der Zensur
annehmbar , aber natürlich auch farbloser gemacht als es die

wahre Geschichte wollte und ihn Scribes „ Gustav LEI . von
Schweden

" und Aubers „ Maskenball " boten . Es wäre an der
Zett , den ursprünglichen Stoff wieder herzustellen : nämlich den
Stockholmer Königsmord vom März 1792 und aus dem Grafen
Warwich wieder Gustav III . , aus dem Kreolen Ren « den Grafen
Ankarström , aus Samuel und Tom die Grafen Horn und Ribbing
zu machen , und das Ganze aus Boston wieder nach Stockholm zu
verlegen . Die Oper würde an Wahrheit und Deutlichkeit , an
Glanz und politischem Gewicht nur gewinnen . Man hat ja auch
Verdis „ Nabucco " bereits , wenn auch aus anderen Gesichts¬
punkten , den Forderungen der Zeit angepasst .

Die gestrige Aufführung hatte einen beglückenden Stil . Lothar
Schenck - oon Trapp schuf die fünf Bilder , die der form -
vollen Farbigkeit der jeweiligen Akte Ausgangspunkt wurden :
bald die Formkultur festlicher weiter Räume , bald den klug auf -
gebauten , in grau -blauen Tönen gehaltenen Platz vor Ulrikas
Hütte , mit dem gedeckten galerieartigen Zugang , in dem die
Gestalten huschten wie die Schatten , die gespenstische Szene um
das Hochgericht mit den knorrigen Bäumen und den Schatten auf
der Projektion , das Zimmer in Stenes Haus , das Gedrücktheit
und Verschwörung atmete . Bei Hans Springer fällt immer
vorteilhaft die Bewegung der Maßen auf , die sinngemäß ist und
doch den Effekt betreibt . Wie ungezwungen bewegte man sich im
ersten Bild beispielsweise und wie schön und der Stimmführung
und dem optischen Eindruck dienlich wurde der Chor im zweiten
Akt einbezogen . ( Kostümgestaltung Hub Hannemann .) Die
Chöre seien besonders erwähnt . Verdi hat sie mit Liebe gepflegt
( Staccato -Chor der Verschwörer !) . Man hatte seine Helle Freude ,
wie Dr . Au lauf sie und die feinen Schönheiten der Partitur
zügig und plastisch profilierte und dem breit strömenden Gesang
der Solostimmen das Vorrecht ließ . Richard und Amelia
(Waldemar B i c n e k und Gerda Heuer ) kamen namentlich in
den lyrischen Stellen am besten zur Geltung . Die Leidenschaft des
Paares zoar gemäßigt durch jene reine Zartheit der Liebe , die
Verdi ihren Pattien gab . Die Arie „Der Tod sei mir willkommen "

gelang Gerda Heuer besonders , wie Bienek zum Beispiel mit
Entzücken seine Kavatine „ Ha , welch hohe Wonne " sang . Ohne
Wunsch war man hinsichtlich des Vortrags , der dramatischen
Energie und des Wohlklangs der Stimme bei Elisabeth
Herberts lllrika und des schauspielerischen und gesanglichen
Empfindens und der Spannkraft Ewald Böhmers in seiner
Charakterisierung des Kette . Bei ihnen war das Mark des
Gefüges , das die ausgezeichneten Verschwörer ( Samuel :
Schlüter , Tom : Et ter er ) in ihren Hatzgesängen vermehtten .
Lotte K ö h r i n g sang die Koloraturen des scherzhaft - ironisch auf -
gefaßten Pagen Oskar elegant und biegsam lebhaft . Die kleine
Episode des Matrosen trug Heinrich N i I l i u s lebendig vor .

Das Haus war vollbesetzt und bedankte herzlichst und
begeistert dtc prachtvolle Aufführung . Dr . Heinrich Reichert .

Ein Gebot der Stunde

Nehmt die Hilfe der DAF . rege in AmvruL

Die Deutsche Arbeitsfront ist auf allen Ge¬
bieten bemüht , den Volksgenossen beratend und helfend zur
Seite zu sieben . Augenblicklich siebt das Heizproblem
im Vordergrund des Interesses weitester Kreise , denn jeder
deutsche Mensch bat die Verpflichtung , recht sparsam mit
dem Heizmaterial umzugeben und aus ibm den größten
Nutzen zu ziehen . In früheren Jahren konnte vielfach beob¬
achtet werden , daß man es damit nicht sehr genau nahm .
3m Krieg muß jedoch von jedem verantwortungsbewußten
Volksgenossen verlangt werden , daß er sich einer kleinen
persönlichen Mühe unterzieht , wenn sich daraus ein allge¬
meiner Vorteil ergibt . Das kann erreicht werden , wenn
man der Parole „ Heize richtig !" folgt . Die Fachgruppe
Haus - und Grundstückswesen im Kreisbeimsiättenamt der
DAF . wird jeweils am Dienstagnachmittag Beratungen
durchführen , bei denen Fachleute ihre Erfabrungen über die
vorteilhafte Ausnutzung der zugeteilten Koblenmengen den
Ratsuchenden mitteilen werden . Wir empfehlen diese
Beratungsstunde der besonderer Beachtung unserer Leier ,
denn die Kriegsverbältnifse verpflichten reden zum wirt¬
schaftlichen Heizen . p .

__ Geschäftliches ______ _____________ _

_______ (Außer Verantwortung der Schriftleitung ) |

Bei Erkältung , Grippegefahr
ist es abwegig , den geschwächten Organismus durch Trinken
größerer Flüssigkeitsmengen , die nicht selten dem Herzen ab¬
träglich sind , auch noch anzuftrengen . Unschädlich und doch
wirksam ist aber folgende Schnellkur : Kurz vor dem Zubett¬
gehen oder im Bett möglichst heiß 1— 2 (Eßlöffel Klosterfrau -

Melissengeist und 1— 2 gestrichene Eßlöffel Zucker mit etwa
der doppelten Menge kochenden Wassers gut verrührt trinken
und dann schwitzen ! In hartnäckigen Fällen wird diese An¬
wendung 1— 2mal — abends — wiederholt . Zur Nachkur , und
um Rückfällen entgegenzuwirken , nehme man noch einige
Tage , und zwar 2 — 3mal täglich , einen Teelöffel Klosterfrau -
Melissengeist in einer Taffe Pfefferminz - oder anderem Tee .

Machen auch Sie einmal einen Versuch ! Den bekannten
Klosterfrau - Meliffengeist in der blauen Packung mit den drei
Nonnen erhalten Sie bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in
Flaschest zu RM . 2 .80 , 1 .65 und 0 .90 ( Inhalt : 100 , 50 und
25 ccm ) . Vergessen Sie ihn nicht bei Ihrem nächsten Einkauf !
Die Wirkung von Klosterfrau - Melissengeist wird Sie gewiß
befriedigen .

Tüchtige Lehrlinge
Starke Teilnahme am Pflicht - Lehrlingswettstreit

der Friseur - Innung Wiesbaden

3n der „ Wartburg " wurde diesmal der vorgeschriebeLe
Lebrlingswettsireit der Friseur - 3nnung aus¬
getragen . der eine außerordentliche Beteiligung aufwies ,
denn es hatten sich außer den Lehrlingen des 3 . Lehrjahres
freiwillig solche vom 2 . Lehrjahr gemeldet , um ihre Kennt¬
nisse in diesem Wettstreit zu erproben . Insgesamt waren
49 Teilnehmer anwesend , was wiederum bewies , wie die
Innung und die Meister mit Erfolg bestrebt waren , den
jungen Menschen klar zumachen , daß nut das Können im
Beruf ausschlaggebend ist . Dieses Können gilt es jetzt um
so mehr auszubauen , als nach dem Kriege noch gröbere An¬
forderungen an das Friseur - Handwerk gestellt werden , denn
die deutsche Frau soll entsprechend der großen Bedeutung ,
die das Reich in der Welt bat . eine gepflegte Haartracht
haben . Sie soll nicht vernachlässigt sein , sondern stets in
jeder Beziehung gut wirken . Das ist aber nut der Fall ,
wenn die Frisur sorgfältig und schön ausgeiübrt ist . Dieses
Streben zeigte sich nun bei dem Wettstreit , bei dem das Aus -
friReren der Dauer - und Wasserwellen und später an anderen
Modellen Ondulationen vorgenommen wurden . Dabei sah
man die jetzigen Modefrisuren : Locken , die je nach dem Aus¬
sehen der Trägerin einzelne Kopfvartien zierten und mit
weichen Ansätzen zum Gesicht vertiefen . Natürlich fehlten
auch die schmeichelnden Wellen nicht , denn die Frisur ist
ganz auf die weibliche Note abgestimmt . Fachbeirats -
vorsitzendet Schlier begrüßte die Teilnehmer , die alle mit
Eifer und gutem Willen und auch Bereits mit großem künst¬
lerischen Verständnis an der Arbeit waren , um etwas wirk¬
lich Gutes auf ihrem Gebiet zu leisten . So batte es die
Prüfungskommission nicht ganz leicht , die Vesten zu be¬
stimmen . Insgesamt waren vier Preise für die weiblichen
und drei für die männlichen Teilnehmer und noch drei
Preise für die freiwilligen Teilnehmer des 2 . Lehrjahres
ausgesetzt . 3m .Vordergrund standen dabei die Plaketten
des Führers und des Reichsmarschalls , sowie Buch - und
Geldpreise . Lebrlingswart Varnhagen sprach im
Rahmen der Veranstaltung ebenfalls zu de « Teilnehmern ,
und Obermeister Seiv gedachte der Notwendigkeit , das
berufliche Können stets zu vertiefen . Anläßlich des Wett¬
streites war auch Sandwerkskammerviäfident Müller
erschienen .

Im Residenz - Theater :

„ Schneeweißchen und Rosenrot "

Karlchen schreibt an Fritzchen : Heute haben wir einen Auf¬
satz schreiben müßen , wie es uns im Theater gefallen hat . Ich
habe meine „ Eindrücke " verfaßt , wie der Herr Lehrer gejagt hat .
Also was soll ich da einen langen Schmus machen ! Einfach klor ,
sag ich Dir . Gleich am Anfang hat es einen großen Krach ge¬
geben , weil der Logenschließer den Muffel nicht hat hereinlassen
wollen , weil er keine Eintrittskarte hätte . Au fein , hab ich mir
gedacht , jetzt gibst Keile ! Aber di « zwei haben sich doch noch ver¬
tragen , weil auf einmal ein großer , roter Automat auf der Bühne
stand , wo man nur einen Groschen hereinzuwerfen braucht , und
es kommt ein Stück Schokolade heraus . Es ist vieles aus dem
Automat herausgekommen , nur nichts zum Eßen . Aber alle Per¬
sonen , die in dem Stück vorkommen , sind eine nach der anderen
herausgefallen : Die Mama und die beiden Töchter . Ich kann
sonst keine Mädel leiden , aber die zwei , Schneeweißchen und
Rosenrot , haben mir gefallen , weil sie so nett tanzen konnten ,
llnd dann kam auch noch der böse Zwerg Karfunkel heraus , den
ich am liebsten an seinem langen Zottelbart gezupft hätte , und
wie der große Bär erschienen ist , da hat der Schorch , weißt Du ,
dem . vor kurzem das Malheur in der Hose passiert ist , laut ange¬
fangen zu meinen . So haben sich alle , die mitspielten zunächst
einmal vorgestellt . Tante Minchen meinte rreilich , das wäre
Nichts neues , das machten sie im Kino viel schöner , aber mir hat
es kolossal gefallen . Und bann ging die Geschichte erst richtig los .
Der Bär ist nämlich gar kein richtiger Bär , sondern ein ver¬
zauberter Prinz , und wenn sich sein Fell mal ein bißchen ver¬
rutscht , dann steht man sein goldgesticktes Gewand hervorblitzen .
Sein Bruder ist auch verzaubert worden , und zwar in einen Baum .
Quatsch , hab ich wieder gedacht , ein Baum kann doch nicht reden ,
weil der Baum keinen Schnabel hat , aber es war so natürlich , daß
ich keinen Ton mehr gesagt habe . Der böse Zauberer aber war
niemand anders als der eilige Zwerg Karfunkel , der dem
atmen Bär auch noch feinen schönen Zauberring gestohlen hat .
Wie der ordentlich verhauen worden ist , hat das ganze Theater
geklatscht und Hurra geschrien . Dann sind die beiden verzauber¬
ten Prinzen wieder richtige , schöne Menschen geworden und haben
die netten Mädel Schneeweißchen und Rosenrot geheiratet . Bei
der Gelegenheit hat es auch einen prachtvollen Weihnachtsbaum
gegeben . Die Dekorationen waren überhaupt wunderschön ,
besonders die Winterlandschaft , wo die Bäume richtig mit Zucker
bestreut waren . In der Gegend möchte ich mal Skilaufen lernen .

Wir haben dem Bericht unseres Mitarbeiters Karlchen nur
hinzuzufügen , daß der Verfaßer Hermann St eiter ein Grimm¬
sches Märchen tn poetischer Weise für das Kindergemüt ver -
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Musik - und Vortragsabende

m , Geister im Elysium aus
„ Orvheus undeiormoper

Matthias Claudius .

Det führet :
1

Vas tüfitD . iß eine praktische Etjiehung ) ur Volks

gemeinschaft .

vlatz der Varus - Schlacht "
. Er schreibt : „ Eifrig gruben unb

baggerten roti . . . nach den Stiefeln und dem Strumvi des
Parus . . . fanden aber nur moderne Stiefel . . . . welche
uns bewiesen , daß noch beute Menschen dort steckenbleiben ,
die z . B . von Schierstein kommend , so nabe vor der Stadt
mcht umkebren wollen . . . Genau wie damals beherrscht
tiefes Dunkel diesen Ort des Grauens , denn die wenigen
dort angebrachten Laternen können den wüten Wanderer
nicht vor dem Verderben schützen , sie sind gleich Irrlichtern
und locken ibn immer tiefer hinein . .

Und nun nächstens zum Sckillervlatz .

Schier st einer Straß «

Ehre einen jeden nach seinem Stande , und laß ihn sich
schämen , wenn er ' s nicht verdient .

Rr . 278 Seite 5

Sie fühlen sich wohler , 3bt $ lnt w
ist Ihre Nerven widerstandsfähiger sind und di« Berdanung angeregtund gefördert wird . - Versuchen Sie das seit 10 Zähren bewährte Mtncral -
salz -AräuterpuIver S -idekrast . Sie Mren damit Ihrem Wrver 27 der
bekanntesten Kräuter und Mineralsalze zu, die, genau aufeinander abge -
stunmt , sehr bald ihren wohltuenden Einfluß erkennen lassen . 40 Tage »

und verbessert angelegten Schiersteiner Straße im großen
und ganzen übereinstimmt , setzte ursprünglich am Neutor .
an dem südlichen Ende der Neugasse , an und verkürzte sich
alsdann bis zur damals noch projektierten Friedrichstraße
( 1810 ) . zur Schwalbacher Straße ( 1826 ) , zur Kürlstraße
( 1868 ) und schließlich zur Adelbeidstraße in ööbe der Wörth -
straße ( 1879 ) : damals befand sich an dem bis um 1900 teil¬
weise wüst daliegenden Schiersteiner Weg erst ein Haus ,
das damalige Gasthaus „ Zum Jägerbaus "

. Etwas ober¬
halb der Uhrenfabrik C . Theodor Wagner , die aus der
Müblgasse 1914 hierhin übersiedelte , in der Lücke zwischen
dem 1894/96 errichteten Paulinenstift und diesem Unter¬
nehmen . erinnert noch eine Reihe von Pavveln . sowie meh¬
rere hier die Straßenbreite einengende alte Platanen an
den Schiersteiner Weg . der 1773 als „ fast ganz verloren " be¬
zeichnet wurde : die Besitzer der an ihm gelegenen Grund¬
stücke batten ibn überflügt und teilweise ganz zu ihren
Äckern geschlagen . Nachdem es des energischen Einschreitens
der nassauischen Regierung bedurft batte , ihn wieder ganz
freizulegen , scheint er aber auch lange darnach nichts weiter
als ein holpriger , grasbewachsener Feldweg gewesen zu sein .
Doch noch im März 1897 suchte einer witzigen Zeitungs -
zuschrift zufolge ein Wiesbadener hier . .den wahren Schau -

Humorvolles Wochenende

Bunter „ KdF ." -Abend im Paulinenschlößchen

Eine Schar von Künstlern batte die NS . - Gemein¬
schaft „ K r a f t d u r ch Freude " für Samstag zu einigen
Stunden froher Heiterkeit verpflichtet und die gute Laune ,
die sie verbreiteten , nahm schnell Besitz von den Wiesbadenern ,
die gekommen waren , um . wie immer bei „ KdF .

"
, ein Pro¬

gramm der Qualität zu genießen . Karl P e u k e r t
sapte an und erwies sich dabei als ein Meister des Wort¬
witzes . Man muß bei ihm schon genau hinbören . um all
die Köstlichkeiten seines Humors aufnehmen zu können ,
unaufdringlich kommen seine Pointen , teils humorvoll -
urwüchsig . teils heiter - besinnlich . Folgen wir dem gedruckten
Programm , so sei zuerst die Wienerin Grete D e d i t i ch

Sint . eine bescheidene Künstlerin , deren „ Weaner
r " voll innigem Gemüt und ansprechendem Charm

wohl keine bessere Interpretation finden konnte . Lothar
Röhrig , ein singender Komiker , beschloß turbulent das
Programm mit Schlageiparodien . In einem Biedermeier -
tanz und als kecke Matrosen erfreuten die Schwestern Lisl
und Sibylle Svalinger . Während bei diesen Tänze¬
rinnen Musikalität und beschwingte Liebenswürdigkeit tm
Vordergrund standen , ist bei ihrer Kollegin Rose
Drorgk die Technik die Grundlage einer vollendeten
Tanzakrobatik . Mit Freude und Begeisterung auittiert das
Publikum die ausgezeichnete Leistung der jungen Künstlerin .
Ebenfalls Artistik großer Klasse bot Mar Morland , der
nicht nur vorzüglich jongliert , sondern dazu noch in einem
Tempo plaudert , daß man kaum weiß , über was man mehr
staunen soll : über die Schnelligkeit der Hände oder der
Zunge . Bei „ Pußtay und Comp ." einer guten eguili -
bristischen Darbietung , ruft das kraftvolle Arbeiten der zier¬
lichen .Partnerin als „ Untermann " restlos Anerkennung
hervor , das Publikum ist hier ebenso sprachlos wie der vier¬
beinige Partner der Artistin , der seine Sache ebenfalls sehr
gut macht . Für den musikalischen Rahmen sorgte Patrick
Hoffmann , auch er hatte berechtigten Anteil an dem
Erfolg eines Abends , der schöne Stunden des Frohsinns bot .

Willi Pempel .

jungen Freund daheim „ mii -

„„ .. ...... - - tmen Schmiedegehilfen so gut
geschmeckt , daß ei sich bald entschloß , selbst Sänger zu werden , um
ninftig aus erster Hand derartiger kulinarischer Genüsse teilhaftig

Die Schiersieiner Straße ist uralt . Trotzdem gebt ihre
Besetzung mit Häusern erst bis an das Ende der 7 (>et Jahre
des vorigen Jahrhunderts zurück , sie ist beute bis zur Wald ,
itraße nahezu voll ausgebaut . Dies ist zum Teil erst in den
Nachkriegsjahren , zum Teil erst in iLngster Zeit geschehen .
Der Schiersteiner Weg . desien Verlauf richtungsmäßig mit
der heutigen . 1928 jenseits der Kahlen Mühle verbreitert

Besetzung der Stadt Kremsier in Mähren durch die
Preußen versuchte ein Pfarrer die Schildwachen der Eroberer
).u erschrecken , indem er ihnen als Teufel verkleidet gegen -
ubertrat . Die Posten ließen sich jedoch hierdurch nicht ver¬
blüffen . sondern führten den „ Teufel " vor ihren General .
Dreiem fiel die merkwürdige , jedoch zugleich höchst , vrak -
niche Fußbekleidung des Pfarrers auf . die daraufhin als
Gamaschen in der ganzen preußischen Armee eingefübrt
wurde .

Durch die im 16 . und 17 . Jahrhundert führende franzö¬
sische Kriegskunst wurden viele noch heute übliche Bezeich¬
nungen der Waffen - und Befestigungstechnjk . militärische
Grade wie auch taktische Ausdrücke erfunden . So ist unter
Baronett eine aus der französischen Stabt Bayonne
stammende , auf das Gewehr aufzusetzende kurze Stichwaffe
zu versieben , während der Dragoner ursprünglich ein
berittener , also „ feuerspeiender " Infanterist , auf das fran -
Mlche ..Dragon '" ( Drache ) zurückzuführen ist . Auch das
Wort Biwak hat durch die französische Soldatenivrache .
obwohl deutschen Ursprunges ( Beiwacht ) eksi Volkstümlich¬
keit bei allen Armeen erlangt . Noch auf den Landsknechts¬
begriff zurückzuführen ist das Wort Soldat , herrübrend
non dem italienischen „ soldo “ ( Goldmünze ) , wie auch der
Korporal (caporale ) aus dieser Sprache kommt . Kaliber
ist gar arabischen Ursprungs und bedeutet Form .

Die Kompanie war ursprünglich als Brotgenossen¬
schaft ( companium ) gedacht , deren Mitglieder man „ Kum¬
pane " nannte . Ein Kamerad aber ist eigentlich ein
Mann , mit dem man die Kammer teilt . Die Kavallerie
entstand aus dem lateinischen Ausdruck für Pferd ( caballus ) .
die Kasematte bing ^ en ebenso wie das Kasino und
die Kaserne aus dem italienischen „ casa “ ( Haus ) .
Salve ( salvere ) bedeutet einen ersten gemeinsamen Gruß
aus sämtlichen Geschützen oder sonstigen Feuerschlünden , und
die Brigade ( briga — Streit ) eine zu allem entschlossene
Kampfabteilung . Ein Leutnant aber ist eigentlich ein
„ Statthalter " ( Lieutenant ) , ein Major ( major ) ein
Höherer und ein General ( generalis ) ein „ Allgemeiner "

,
dem alles zu gehorchen bat .

Die Bezeichnung Kommißbrot stammt aus der Zeit
des Mährigen ' Krieges . Damals berief Wallenstein sogen .
Brotkommissioncn . die die Pflicht hatten , die Beschaffenheit
der von der Truppe gebackenen Brote nachzuvrüfen . Diese
Soldatenbrote wurden ursprünglich als Kommisiionsbrote
bezeichnet . woraus sich dann später als Abkürzung die Be¬
zeichnung „ Kommißbrot " entwickelte .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .
* Kurhaus . Unter Leitung von Musikdirektor August

Bogt fand am Samstagabend ein Schnbert - Liszt -
Konzert statt . Am Anfang stand die „ Unvollendete Sinfonie "
' n b - moll von Franz Schubert dieses Meisterwerk , das seinem
Schoprer seinen Platz unmittelbar hinter Beethoven anweist .
das aber erst vierzig Jahre nach dem Tode Schuberts zum
ersten „Male in der Onentlichkett erklang . August Vogt wußte
die träumerische Wehmut des ersten Satzes zu eindringlicher
Wirkung zu bringen Besonders schön in seiner Innigkeit die
wie ein Gebet aufstteg . war das Andante , desien Hauvt -

- Handwerker auf der Operubühue . Schon der Mainzer
Schmied Bartel Regenbogen , ein Zeitgenosie Frauenlobs ,
war ein schlichter Künstler aus dem Solle . Doch auch in späteren
Jahrhunderten haben es Handwerker verstanden , als Sänger die
Welt in ihren Bann zu ziehen . Das war vor allem Bei dem
ehemaligen Maschinenbauer Albert Niemann der Fall , der
schon im Alter von 18 Jahren in Dessau den Sprung zur Bühne
wagte . In der Folgezeit brachte er cs dann zu einem der besten
Wagnersänger , die jemals gelebt haben . Wie Bartel Regenbogen ,
war der weltberühmte russische Basiist Feodor Schaljapin
ursprünglich ein wackerer Schmied . Schaljapin erzählt in seiner
Selbstbiographie , auf welche originelle Weise er einst zur Kunst
gekommen ist . Eines Tages schlenderte der Siebzehnjährige ,
hungrig und ohne einen Pfennig in der Tasche , über die Haupt¬
straße von St . Petersburg . Da wurde er von einem unbekannten
Mann angesprochen , der ihn bat , mit ihm auf das Seelenheil
seiner ..toten Frau

"
zu trinken . Später stellte sich dann heraus , daß

diese in Wirklichkeit mit dem Musiker einer Zigeunerkapelle durch¬
gebrannt war . Aus dieser zufälligen Begegnung zwischen Schal¬
japin und Grigori 2 j e ross , wie der Fremde hieß , entwickelte
sich in der Folgezeit eine große und tiefe Freundschaft . Jseroff
pflegte in den Häusern reicher Leute zu verkehren , deren Gast -
mähler er durch seinen Gesang — et hatte eine ganz annehmbare
Tenorftimme — verschönte . Zum Dank hierfür durfte er mitessen
und verfehlte nicht , bei dieser Gelegenheit die von der Tafel ab¬
fallenden besten Brocken für seinen jungen Freund daheim „mit -
gehen "

zu lasten . Sic haben dem armen Schmiedegchilfen so gut

— General der Infanterie von Conta , der ehemalige
Regimentskommandeur des Füsilier -Regiments von Gers -
dorff Nr . 80 in Wiesbaden und Bad Homburg , der in
Frankfurt an der Oder . Hohenzollernstraße 7 . seinen Lebens¬
abend verbringt , wurde am 24 . November 84 Jahre alt .
Bis 1911 stand er als Oberst und Kommandeur an der
Spitze des Wiesbadener Regiments , dann wurde er unter
Beförderung zum Generalmajor zunächst mit der Führung
der 18 . Jnfanteriebrigade in Liegnitz betraut , die er un¬
mittelbar vor dem Weltkrieg mit dem Kommando der
1 . Infanterie - Division in Königsberg vertauschte . Später¬
hin war General von Conta Kommandeur des Karvatben -

arbeftctc , als wirkliches Märchen , unb nicht als Märchenrevue
mit einem szenischen Aufwand , der die Dichtung erstickt . Dora
Tillmann wat eine schlicht natürliche Mutter Christine . Ihre
beiden Töchter wurden von Ursula Alexander und Trude
Ritter recht backfischhaft und appetitlich gegeben . Sehr spaßig
war bet Nachbar Muffel ( Willy Mo o g) mit seinem grauen
Zylinder , übrigens ein rechter Hasenfuß . Toni P o t tz s e l gab
dem Zwerg recht Bösartige Züge , Siegfried Seefeld tanzte
als Bar so tapsig , wie nur möglich . Waltet Sofia mußte den
Baum und später den Prinzen schön sprechen lassen . Nicht ver -
gesten sei Hilmar Manders als Minister Natt . Natt , der
so viel ei ei sagte , daß es für mehrere Pfannkuchen gereicht hasten
würde . Direktor Max Müller hatte für eine sehr humorvolle
Inszenierung gesorgt . Die großen und die kleinen Leute im Zu -
schauerraum amüsierten sich königlich und spielten ohne Gage mit .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Konzert zum Totensonntag . Im großen Kurhaus -
saal dtrigterte Dr . Richard Meißner das Abendkonzert ,

was dem Gedenken der Toten geweiht war . Er selbst leitete
die Veranstaltung als Organist ein und spielte Präludium
und guge Nr . 26 jn c - moll von I . S . Bach , das in langsamen ,
mächtigen . Tongangen einsetzt , allmählich sich zur Viel -
sttmmigkeit erweiternd . Die Fuge beginnt mit dem aus
wenigen Tonen sich aurbauenden Thema , das mit vielen
Laufen geschmückt ist . Die Ausführung war von technischer
Sicherheit . und bewies in der Herausarbeitung der vielen
Kontrastwirkungen musikalischen Geschmack . Das übrige Pro¬
gramm brachte erlesene klastische Werke , Wir hörten zunächst
das feierliche Menuett der seligen Geister im Elysium aus
Ehr . Willibald Glucks erster Reformover „ Orvheus und
Eurydice . eine der edelsten und sinnfälligsten Weisen , die
re geschrieben wurden . Auch die ..Schattenwandlung " der ge¬
liebten Gattin . von einer klagenden Flöte begleitet , war von
einer klastischen Linienführung , die an die Marmorwerke der
antiken Plastik erinnerte . Kein größerer Gegensatz ließ sich
hierzu denken als die heroisch , trotzig aufbeaehrende Ouver¬
türe zu Coriolan von L . van Beethoven . Das oft gehörte
Werk mit seiner - Zerrissenheit , seinem innig - einprägsamen
Seitenthema und der schmerzlichen Diffonanz am Schluß
hinterließ auch diesmal einen nachhaltigen Eindruck . Den
Schlug des Abends bildete die erste Sinfonie in 6 - dur op . 21
von Beethoven , zu der der Meister im jugendlichen Alter
pon 21 Jahren wichtige Entwürfe schuf . Sie ist noch fast ganz
im Stile der Haydnzeit gehalten und trägt einen heiteren ,
gelegentlich wohl auch konventionellen Charakter , obwohl
mehr als einmal aus dem gefälligen Lammfell die Tatze des
Löwen hervorschaut , so gleich in dem frisch dahineilenden
ersten Satz . Das melodische Andante berührt fast wie eine
unbewußte Erinnerung an Mozarts Jupitersinfonie . Ganz
anders als das eigenwillige Menuett mit feinem stark be¬
tonten Rhythmus . Es wird bereits in der zweiten Sinfonie
durch das Scherzo ersetzt , eine der wichtigsten musikgeschicht -
Uchen Neuerungen . Von fortreißendem Schwung schließlich
das Rondo - Finale , zu dem die ersten Geigen gleichsam einen
zaghaften Anlauf nehmen , um sich dann in der rokokohaften
Fröhlichkeit des breit ausgeivonnenen Haupttbemas zu ver¬
lieren . Die Wiedergabe durch Dr . Richard Meißner entsprach
in ihrer Beschwingtheit dem Grundzug des Werkes

korps , Führer der Armeegruppe Conta und Kommandieren¬
der General des IV . Reserve -Korvs .

— Baupläne . Nach Kriegsende werden an der
Blumenthal - und Manteuffelstraße , ferner an der Dotz -
heimer Straße , Ecke Scharnborststraße . Wohnbauten er¬
richtet . Es ist geplant , die Emser Straße zwischen Karl -
Ludwig - und Walkmüblstraße zu verbreitern , um den Ver¬
kehrsansorderungen zu genügen . Mit Erneuerungsarbeiten
an der Landstraße Klovvenheim — Igstadt wird nach Liefe¬
rung der Materialien begonnen werden . 2m Stadtteil
Dotzheim in der Wiesbadener Straße stehen zwei Grund¬
stücke in die Straße vor . Nunmehr wird hier eine Ände¬
rung vorgenommen und der Fußgängerweg verbreitert
werden .

— Als Berkaufssonntage vor Weihnachten sind vor¬
gesehen : der 8 .. 15 . und 22 . Dezember . Dadurch soll der
Bevölkerung mtsreichend Zeit und Gelegenheit gegeben
werden , ihre Weihnachlseinkäufe mit der heute besonders
gebotenen Sorgfalt zu erledigen . Während grundsätzlich
die Inhaber offener Verkaufsstellen verpflichtet sind , ihre
Geschäfte an den freigegebenen Sonntagen auch tatsächlich
zu offnen , sollen die Inhaber der Lebens - und Genußmittel -
geschafte von dieser Verpflichtung ausgenommen werden ,
da diese Geschäfte überwiegend bewirtschaftete Waren führen
und deshalb ein zusätzliches Bedürfnis für einen Sonntags¬
verkauf nicht besteht .

— 4 . Deutsche Reichslotterie . Am 2 . Tag der 2 . Klaffe
wurden folgende Nummern gezogen , in der Vormittags -
ztehung : 6 Gewinne zu je 5000 RM : 49467 . 254075 : 6 Ge¬
winne zu je 4000 RM : 259640 . 332676 : 6 Gewinne zu je
3000 RM : 165753 , 305816 ; 6 Gewinne zu je 2000 RM :
88611 , 203920 : 12 Gewinne zu je 1000 RM : 38857 . 110555 .

W601 : in der Nachmittagsziehung : 12 Gewinne zu
le 3000 RM : 24819 , 239278 , 246928 . 334466 : 24 Gewinne
SU le 2000 RM : 9934 . 40475 . 47005 . 201049 . 230249 . 246155 ,269053 , 300762 . ; 30 Gewinne zu je 1000 RM : 9208 . 46918 ,
229334 . 236568 . 242293 . 263421 . 281429 . 335058 . 374292 .
392998 . ( Ohne Gewähr .)

SU werben . Etwas prosaiifcher als bie Entwicklung Schaljapins
verlief bie Heinrich Haases zum Bariton . Dieser 24jährige
Konditor buk früher in einem Vorort von Hannover Kuchen unb
Torten , bis eines Tages ein Musiksachverstänbiger durch Zufall
äuf seine gute , kräftige Stimme aufmerksam mürbe . Er vermittelte
dem jungen Mann eine Freistelle in einem Konservatorium , mo
er es durch Ausdauer und Fleiß innerhalb weniger Iahte zum
Buhnen - und Opernsänger brachte . Die Schlesische Landesbühne in
Glogau hat ihn nun für ihre neue Spielzeit als Bariton ver¬
pflichtet .

* Das Wunder der Zeittnikroskopie . Der Erfindergeist unserer
Zeit hat das Prinzip der Zeitlupe in einet Weise verbessert unb
ausgearbeitet , die in Ziffern kaum mehr auszudrücken ist . Die
moderne Zcitmikroskopie vermag mit Hilfe einer Kamera eine
Sekunde zu — elf Stunden zu dehnen . Das heißt , ein
Bewegungsvorgang , der sich in Wirklichkeit in einet Sekunde ab¬
spielt , kann so ausgedehnt werden , daß es auf der Filmleinwand
elf volle Stunden dauert , ehe er abgetollt ist . Die moderne Film¬
kamera muß genau 24 Aufnahmen in der Sekunde machen , wenn
sie die Bewegungen mit derselben Geschwindigkeit darstellen will ,
mit der sie sich in Wirklichkeit abspielen . Wenn man nun den Weg
einer Gewehrkugel oder eines fallenden Wassertropfens zeigen
will , muß das Äufnahmetempo entsprechend beschleunigt werden ,denn je mehr Bilder in einer Sekunde von einem Bewegungs¬
vorgang abrollen , desto langsamer erscheint dieser Vorgang auf der
Leinwand . Erregte cs schon Erstaunen , als die moderne photo¬
graphische Auinahmetcchnik eine Kamera herzustellen vermochte ,
die 100 000 Ausnahmen pro Sekunde machen konnte , stellt bie
jüngste Grfinbung bet Zeitmikroskopie eine Kamera mit bteh -
barem Objektiv , bie eine Million Ausnahmen in bet Sctunbc
ermöglicht , eine so ungeheuere Leistung bar , baß man sie kaum in
Worte zu fasten vermag . Man stelle sich vor , baß ein Geschoß ,
bas eine Panzerplatte durchschlägt , zu diesem Vorgang etwa eine
Sekunde braucht . Nimmt man diese Szene mit der neuen Wundet -
tamera auf , so dehnt sich diese Sekunde entsprechend bet Erfahrung ,
baß 24 Silber pro Selunbe bet normalen Bewegung entsprechen ,
ins 42 OOOsache. Man bedient sich bei dieser Kamera bet elektrischen
Funkwellen und vermag auf diese Weise jeden Zeitbegriff auf den
Kopf zu stellen . Damit ist die Wissenschaft in die Lage versetzt ,
selbst die ungeheuerlichsten Schnelligkeitsvorgänge mit Muße zu
beobachten , eine Möglichkeit , die in Forschungsgebieten wie das
bet Ballistik , bet organischen Chemie , bet Herstellung neuer Werk¬
stoffe zu ganz neuen Erkenntnissen führen wird .

Um eine Umrechnung zu ersparen , veröffentlichen wir
die Mondtabelle wieder mit der z . Zt . gültigen Sommer¬
zeit . Wir brauchen also nur die Ubrzeiten der Tabelle ab¬
zulesen . um beispielsweise festzustellen , daß wir in der Nacht
vom 13 . zum 14 . Dezember gegen 2 Uhr Vollmond haben .

Unsere Soldatensprache
Militärrsche Fachausdrücke — und woher sie stammen

«n . n? *6 ^ ? m großen Teil auch von der neuen deutschen
Wehrmacht übernommene alte Soldatenivrache ist durchaus
internationalen Ursprungs . Man findet darunter Fachaus -
arrfk Rangbezeichnungen . die aus dem Lateinischen ,
Altdeutschen . Französischen . Italienischen und Svanischen
Immmen ia sogar arabische Wörter sind noch im Gebrauch .
-Planche Ausdrucke wurden von anderen Nationen einfach
entlehnt , um dann in veränderter Form und Bedeutung
wieder von den Völkerschaften übernommen zu werden , in
deren Sprachgebrauch sie entstanden sind .
. . Derartige Sprachverwirrungen sind nur erklärbar durch
die militärischen Verbältniffe früherer Jahrhunderte . als es
noch keine stehenden Heere im heutigen Sinne gab . sondern
Angehörige aller Volker in den Heeren der verschiedensten
Nationen dienten , kämpften und starben . Der Söldner
kannte noch kein Vaterland , sondern focht eben dort , wo es
gerade den höchsten Sold gab und die reichste Beute in
Aussicht stand .

. . . Mie der Begriff des Soldatentums bat sich auch die
Militärische Sprache in Wortlaut und Bedeutung im Laufe
der Jahrhunderte vielfach gewandelt . Wer möchte heute
z. B . .. noch glauben , daß die Bezeichnung Evauletten
ursprünglich auf — den Strick des Senkers zurückzuführen
ist ? . Im holländischen Freiheitskrieg ging ein spanisches
Regiment , deffen Angehörige fast durchweg niederländischer
Herkumt waren , zu den Holländern über . Der spanische
Oberbefehlshaber . Herzog Alba , befahl daraufhin in
winem Zorn , daß jeder Soldat dieses fahnenflüchtigen
Regiments aufzuhängen sei . sowie er in Gefangenschaft
falle . Die Holländer jedoch lachten über diese Drohung
und ließen dem Herzog ausrichten , sie würden , um ihm das
Geschäft des Hängens zu erleichtern , in Zukunft selber —
Strick und Nagel um die Schulter hängen . Dies geschah
auch , und da sich gerade das übergelaufene Regiment mit
größter Tapferkeit schlug , wurden seine merkwürdigen Ab¬
zeichen Symbole des Heldenmutes überhaupt . Der schlichte
hänfene Strick und die Eisennägel auf den Schultern ver¬
wandelten sich jedoch im Laufe der Zeit in seidene , goldene
oder silberne Schnüre und Stifte , die man auf Brust und
Wsel trug Auf diese Weise entstanden von „ epaule “
( Schulter ) die ersten Achselstücke oder Evauletten .

Ähnlich merkwürdiger Herkunft sind die beute in fast
allen Heeren gebräuchlichen Gamaschen . Während der
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Werderstr . 3 Telefon 24568

L FSB . 1908 Schierftei » — TSE . Kastel 1 :1 ( 1 :1)

r . I .

an der

wohl

t
d i e neue Tabelle :

2

SpBgg . Nassau — FB . 02 Biebrich 0 :1 ( 0 :1)
SB . Kostheim — Reichsbahn -SE . 3 :1 (3 :2)

)ardt , sich In den Schutz
End « des ersten Aktes;en

Mus Gau und Provinz

mcl

Ringmiete Va

Laden ) .

1
1

19 :6
19 :6
19 :15
19 :12
10 :15
11 :22
10 :23
11 :19

8
8
8
8
7
7
8

6
6
7
7
6
6
7
7

16 :5
12 :9

9 :9
27 :15
18 :12
11 :12

8 :16
9 :32

24 :10
29 :17
22 :18
20 :23
14 :24
10 :18
23 :32

14 :2
12 :4
10 :6

8 :8
4 :10
3 :11
3 :13

7

4
4
2
1
1

13 :1
12 :2

8 :6
7 :5
5 :7
4 : 10
3 : 11
2 :12
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FB . 02 Biebrich
TEE . Kastel
Reichsbahn -SE .
SB . Kostheim
SB . Flörsheim
SpBgg . Nassau
FSB . Schierstein

1
1
2
4
5

6

Wer sich an dem Aufbau einer Laienspielgruppe beteiligen will ,
möge sich bei der KdF .»Dienststelle . Luisenstratze 41 . schriftlich

Iden .

Knappe Ergebnisse der ersten Klasse
Biebrichs Borsprung wieder vcrgrötzert

Spielvereiniguug Nassau — FB . 02 Biebrich 0 :1 ( 0 :1
SB . Kostheim — Reichsbahn -SE . 3 :2 (3 :1
FSB . Schierstem — TSE . Kastel 1 :1 ( Id ]

Am Dienstag , 26 . Noo . 1940 , Vorstellung im Refide
„ Stunde mit Alexa " . Eintausch der Umtauschscheine gern
trittskarten in der Kaitenverkausrftelle Luifenstr . 41 ( !

GruvveOft :
Rotweib Frankfurt — Eintracht Frankfurt 2 : 1
Germania 94 Frankfurt — Offenbacher Kickers 0 : 1

, , Der gestrige Tag bat erwiesen , daß die Elf von Reichs -
^ tbn - Rotweitz ^derzeit die stärkste Frankfurter Mannschaft ist .
Eintracht wurde sicherer geschlagen , als es im Resultat zum
Ausdruck kommt . Auf dem schönen Platz am Brentanobad
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FV . Saarbrücken
1 . SÄ . Kaiserslautern
TSG . 61 Ludwigshafen
Borussia Neunkirchen
NiR . Frankenthal
SÄ . Pirmasens
SvVga . Murrdenbeim
SG . Bürbach

Gruvve Ost :
Kickers Offenbach
Rotweitz Frankfurt
Wormatia Worms
Eintracht Frankfurt
FSV . Frankfurt
Germania Frankfurt
SV . Wiesbaden ‘
Union Niederrad

ein Handelsmeter verringerte etwas den Abstand . Seezer besorgte
den ins Toreck gezielten Einschutz . Fast wäre nach Wiederbeginn
Kostheim nochmals erfolgreich gewesen , doch Beckers Kopfball
ging knapp ins Aus . Endlich kamen nun die Reichsbahner in
Fahrt , datz immer stärkere Angriffe gegen das Tor der Eastgeber
rollten . Doch es fehlte am genauen und entschloffenen Schutz , viel¬
fach wurde zu lange gezögert , und immer wieder konnte die zäh
kämpfende Deckung wehren . Die Vorstöße gewannen durch
Schreiers Vorgehen in den Sturm noch an Wucht , aber der Ein¬
satz der Gäste kam zu spät . Seezer holte mit schönem Schrägschutz
wohl einen zweiten Gegentreffer , und anschlietzend schien mehr¬
fach der Ausgleich nahe . Die Notjacken beschränkten stch jetzt aus
Durchbrüche , die immerhin nicht ganz ungesährlich waren , so
mutzte Mankel einmal durch Fuhabwehr vor Becker retten und
lenkte Hertels schersen Schuh zur Ecke . Im Ganzen freilich lautete
der zweite Att klar für die Gäste , die das Spiel nicht verloren
hätten , wann fie von vornherein mit dem gleichen Einsatz ins
Gefecht gegangen wären .

Gegenwirkung . Gewiß hatte im Ganzen der Sieger
vom Kampf , indes das Markanteste der Begegnung war der zähe
Widerstand des Unterlegenen . Die Schörner ; Dillenderger , Dörner '

Bärsch , Ries , Widmann : Neu , Bausch , Funk , Älug , Hägerich
zeigten stch von der besten Seite . Insbesondere ihre Verteidigung
bot ein schwer su nehmendes Bollwerk , die Läuferreihe wuhte
geschickt bet der Abwehr mitzuhelsen , aber auch energische Gegen -
angrifse vorzubereiten . So mutzte der Spitzenreiter bis zuletzt um
seinen Vorsprung bangen , der vo » Funk recht gut dirigiert «
Sturm der Alt -Wiesbadener hatte im linken Flügel die beste
Waffe . Der Führungstreffer der Biebricher , der der einzige zähl¬
bare Erfolg . des ganzen Spieles bleiben sollte , siel schon nach
einer Viertelstunde , Klarmann hatte geflankt , Marx seinplaziert
eingeköpft . Eine gute Gelegenheit zur Erhöhung vergab Silvan ,
dann konnte Meisel bedrängt nicht zum Schutz kommen . Aber auch
Eemmer muhte sich strecken , um Funks Scharfschuß noch zu
meistern , vor Klug reitete der Pfosten , und einmal konnte Bausch
eben noch der Ball vom Futz genommen werden . So hätte da ,
Tressen bi , zur Pause sehr wohl unentschieden lauten können ,
und auch im zweiten Akt wurde der Widerstand der Vereinigten
keineswegs geringer . In verschiedenem Kamps muhten di « Bteb -
richer Anhänger Fis zuletzt um den so wichtigen doppelten Punkt¬
gewinn bangen , sie sorderten stürmisch einen Elfmeter , als der
anstürmende Klarmann von Dörner zu Fall gebracht wurde . Doch
auch ohne eine solche Entscheidung langte es eben zum Sieg , der
durch die gleichzeitige Punkteinbuhe Kastels noch an Bedeutung
gewinnt , aber Biebrich wird int kommenden Treffen stch zu¬
sammennehmen und eine wohl vorübergehende Schwächeperiode
überwinden müssen , dah nicht wieder ein Rückschlag erfolgt .

Zwei Freundschaftsspiele
Post -Sportverein ( komb .) — Skeichsbahn -SG . n . 5 :1

Gegen die Reserven der Reichsbahn erfochten die Postsportler
einen klaren Sieg , nachdem sie zwei Treffer schon bi , zur Panse
vorgelegt hatten . Anschlietzend kamen die Gäste zum Ehrentor ,
doch drei weitere Erfolge wurden die Ausbeute der Rotjacken , für
die Kremer ( 3) und Kirn als Schützen zeichneteten , während das
fünft « Tor durch einen Reichsbahn -Verteidiger ins eigene Netz « :
gelenkt wurde .

SpBgg . Rastau U . — SB . 19 Biebrich 0 :4

Fast wäre es in zähem Ringen den tapferen Schiersteinern
gelungen , gegen den vorjährigen Meister und diesjährigen
Favoriten einen Sieg zu erzwingen , obwohl sie wiederum nicht
in stärkster Besetzung antreten konnten . Aber das Echiersteiner
Schluhdreieck , Weber , Krug , Schiller hatte einen großen
Tag und lieh di « Gäste nicht mehr als einmal zum Zuge
kommen . Trotz des Ausfalles von Groh , Jöckel H ., und Schäfer ,
di « dienstlich verhindert waren , hatte der FSV . in Schaber ,
SK . Waldstrah «, eine neue Kraft gewonnen , die sich ootteilhaft
in der Läuferreihe bewährte . Hetz al , neuer Mittelläufer konnte i
in her Zerstörung ebenfalls gefallen , während es beim Aufbau
haperte . R . Jäckel als linker Läufer machte sich ebenfalls in
der Zerstörung ungemein nützlich . Der Schiersteiner Sturm konnte
jedoch nicht recht gefallen , obwohl er eine ganze Anzahl schönster
Torgelegenheiten herausspielte , die aber leider ungenutzt blieben .
Die Schiersteiner muhten in der zweiten Halbzeit trotz der
Kasteler Überlegenheit das Spiel gewinnen , denn bei den schnellen
einheimischen Durchbrüchen entstanden immer wieder gefährliche
Situationen vor dem Eästetor . So vergaben einmal Schröder
vollkommen freistehend und Eichmann wenige Meter vor dem
Tore . Sofort nach Spielbeginn mettte man , dah diesmal die
Schiersteiner nicht sang - und klanglos verlieren wollten . Viel¬
mehr griffen sie mit raumgreifendem Flügelspiel immer wieder an .
Mehreremal lag der Führungstreffer in greifbarer Nähe . Da¬
zwischen lagen mit gefährlicher Wucht vorgetragene Eästeangriffe .
Rach etwa 20 Minuten Spieldauer war die Echiersteiner rechte
Sei » endlich schön durchgekommen , der Kasteller Torhüter ver¬
fehlt « im Herauslaufen die Flanke , und Schmidt konnte leicht
m das leere Tor «inschiehen . Sofort nach Wiederanstotz legten
di « Gäste eine schärfere Gangart ein . Der Schiersteiner Torhüter
wurde unfair umgelegt . Wenig später war es ihnen auch
gelungen nach einem Mißverständnis zwischen Weber und Krug
gleichzuziehen . Nach der Pause waren die Gaste meistenteils Uber -
legen . Immer wieder stürmten sie gegen das Schiersteiner Tor .
Aber hier stand das Schluhdreieck wie eine eiserne Mauer . Als
der Schiedsrichter einen Elfmeter verhängte , der den Kasteler »
wi « den Schiersteinern vollkommen überraschend kam , schien den
Gästen der Siegestreffer zu winken . Aber hi :
nicht zu überlisten , den planierten Schutz Bolt
und hielt auch noch den Nachschutz . G <
Meinard , der alte Haudegen , im <7 '

7 . s
hals nichts , die Echiersteiner oerteibigten mit

wurden hier insgesamt 1026 Personen gezählt . Diese ver¬
teilen sich auf 296 Haushaltungen .

or , = Darmstadt , 25 . Nov . Sn einem hiesigen Betrieb waren
Arbeiter mtt dem Reinigen einer Zisterne beschäftigt , auf
Aren Boden stch offenbar giftig « Gale abgesetzt hatten . Zwei
Arbetter atmeten dies « Gase ein und e r st i ck t e n . obwohl
ärztliche Hilfe alsbald zur Stelle war .

. - - Pfungstadt . 25 . Nov . An der Modaubräcke spielten
zw « Kinder mit einem Leiterwagen , in dem ein Z ^ iahriges
Kind sav . Als der andere Sunse auf 6er Böschung den Halt
verlor , rollt « der Wagen in Ite Mod an . wo der Kleine ,das einzige Kind ferner Eltern , ertrank .
, ~ Kastel . 25 . Nov . Wegen eines groben Vertrauens -
bruchs hatte sich vor dem Strafrichter ein 55jähttg « r Ein -
wohner zu verantworten Dieser bisher unbescholtene Mann ,der Witwer ist und . außer einer Gartenwohmrna noch ein
Zimmer als Untermieter besitzt , wurde in der Nacht »um
16 . September , d . 3 . ttltsenommen . Bei dieser Gelegenheit
fand man bei ihm 25 Fettkarten . Als man ihn dann in Ver -

und hielt auch noch den Nachschuß . Gegen Schluh tauchte
M « i n a r b , der alte Haudegen , im Gästesturm auf , aber alles
hals nichts , die Echiersteiner oerteibigten mit ganzer Kraft und
retteten den einen Punkt , den sie ob ihres kämpferischen Einsatzes
auch reblich oerbient hatten .

Wung fragte , machte er in -
Angaben , als er die Uittermieterwohnung

;teS -K
® a ?r ^atte . auch seinen Grund : denn anläßlichia der Unterinieterwohnung vorgenommenen Haus¬

suchung fand die Polizei noch weitere 25 Fettkarten Sn der
schließlich , sämtliche

er it<MSci° fkttFe ^ Wcn zu haben , bei der
n1-hi - hifir♦

$ aL1191 urar , jedoch bestritt er ,

’
sw m83 ^ .Monaten (5 er an an t s . Die nach § 133 zulässige M in «
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® änaII,is breit das Gericht
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0 “ L0der Angeklagte an Lebens¬

mittelkarten vergriff , nicht für ausreichend .
Brasilianisches Silmatelier durch Erobfeuer vernichtet .

§ su Eroßfeuer vernichtete in R i o de Saneiro das
Filmgesellschaft Sonofilm . einer

s9r »
fÄaft eines nordametitanischen Unternehmens .WO Äuyfilme und mehrere Langfilme verbrannten , darunterem soeben fertiggestelltermit 600 000 Milreis bewerteter

Bilm über die brasilianische Luftfahrt .

Der Tabellenführer siegte bei der Spieloereinigung Nassau
keineswegs überzeugend , aber das geschobene einzige Tor reichte
doch gerade hin , um di « Punkte emzuheimseu . Dazu hatten die
Blauweitzen die Genugtuung , dah 61 - *— v —
Federn lasten mutzten . In hartem
Gelände kam der Vo

Wie im Vorjahr wurde auch diesmal der Kostheimer Platz
den Reichsbahnern zum Verhängnis , und wiederum kann man
sagen , datz das Spiel eigentlich verschenkt wurde . Im Vorspiel
siegten die Hiesigen 6 :2, inzwischen sind die Mannen von der
Maaraue zweifellos wieder stärker geworden , ober wirklich
gefallen konnten die Rotjacken ( Bott : Hück , Stuppert : Aschen¬
brenner , Schäfer , Sllbinger ; Berg . Mehlinger , Becker , Hertel ,
Rummler ) eigentlich nur in der ersten Halbzeit . Da waren sie
schnell und eifrig , zeigten vor allem gutes Ausbau - und Stellungs -
fpiel , doch ihr Angriff war mit Ausnahme des talentierten jungen
Mittelstürmers Becker wenig durchschlagskrLftig . So vergaben
sie eine ganze Reihe von Gelegenheiten , während sie das
Geschehen eindeutig beherrschten und die Gäste überhaupt nicht
zusammenfanden . Die Wiesbadener Mankel : Schreier , Gebhardt -
W . Echterdieck , Uhl , Kister : Mette , Seezer , Mehler , Krause , G .
Echterdteck begannen sehr mätzig . Jedes Zuspiel blieb zu ver -
misten , datz sich kaum eine ernstliche Angriffsaktion entwickeln
konnte , llnichoner Disput unter den Spielern machte diesen
Mangel nicht bester . Die Gastgeber waren schon bald durch einen
von Hertel eingeschlossenen Freistotz in Führung gegangen , nur
haarscharf verpassten sie auf den sträflichen Leichtsinn einer ver¬
unglückten Ballruckgabe an den Tormann . Es sah zeitweise nach
einer ordentlichen Packung aus , als der Mittelstürmer Decker mtt
schönem Schutz aus vollem Lauf zum zweiten Treffer erhöhte ,
spater zwischen zwei Gegnern sich durchsetzend den dritten Erfolg
buchen konnte . Aber damit war das Kostheimer Pulver verschossen ,und die Gäste hatten Glück , datz die Rotjacken keine Meten
Schutzsttefel trugen . Einmal rettete Gebhardt , sich in den Schutz
wertend , ein sicheres Tor . Erst gegi

" -
® urben bie Reichsbahner aktiver , aber im dichten Eetöübl lönb
bet Ball durch viele Beine nicht den Weg ins Netz , und lediglich

oauberteit , nickt der geringste Fehler läuft ihr unter , Ihr
woblgeschulter Anschlag zeichnet sich mehr durch Weichheit als
durch Kraft aus . so daß die Künstlerin dem Orchester gegen¬
über gelegentlich ins Hintertreffen geriet . Am schönsten klang
das Andante , das wirklich .. im Geisterhauch " zurücktönte . Bet
der brillanten Schlußfuge fehlte das energische Zupacken , das
nun einmal eine Lisztsche Bearbeitung verlangt . Es wird sich
be , dem Emporreifen eines vielversprechenden Talents gewiß
noch ernstellen . Den Schluß des Abends bildeten die reichlich
oft gespielten „ Präludien von Liszt . August Vogt wußte
das vom Eello zuerst gebracht « , gesangliche Motiv in feiner
Schattierung gegen die kriegerischen Elemente eines Helden -
lebens abzusetzen , wodurch das äußerlich effektvolle , etroae
lärmende Werk in die Sphäre des geistigen Kampfes emvor -
gehoben wurde . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Füen ein energisch dahinschreitendes Seitenthema in
icharf akzentuierter Weise unterbrochen wurde . Als Solistin

4- a5mutl9e . Jubetenbeutidie Pianistin Gertrude
eJ au tzk y aur . Sie spielte die von Franz Liszt bearbei -

t5 JEn *
« ut DOn Franz Säubert , ge -

^ " bnlich die ..Wandererfantgsre " genannt weil in dem ge -
tragenen Mlttels .atz einig « Takte des berühmten Liedes „ Ich
V5 ! are vom Gebirge bett ' verwertet wurden . Sier steht das
arH2ä ? IÄ, ? « nt völlig allem und ergeht stch in variattons -

» iguren . Die groß « Klangmlle und der unerschövf «

A « ^ » -yreichtum . reizten .Liszt , alle Schönheit auf eine
pichen Pianoforte und Orchester zu ver -

ekfektvollen Form ist Schuberts Meisterwerk
erst wetteren Kreisen bekannt geworden . Die

Technik der jugendlichen Künstlerin ist von untadeliger

Das an der Frankfurter Straße angesetzte Treffen sand recht
starken Besuch , unb wenn cs auch einen spannenden , lebhaften
Kampf brachte , hinterblieb doch , was bie Leistungen ber (Säfte
anbetraf , eine geiinbe Enttäuschung . Denn bie Biebricher ffiemtner ;

tausmann . Bethke : Pitthan , Bester , Stieler ; Meisel , Vetter ,
ilvan , Marr , Klarmann hätten eigentlich mehr erwarten

lasten . Man kann nicht annehmen , bah sie bas Spiel zu leicht
nahmen , benn es galt , bie burch unglückliche llmstänbe verschulbote
Flörsheimer Niederlage wettzumachen unb weiteren für bie
Tabellenführung bedrohlichen Punktverlust zu vermeiden : zudem
mutzten sie vom Vorspiel misten , datz mit dem so ungemein
tapferen (Segnet nicht zu spaßen war . Aber gerade der in ber
Papierform | o statt wirkende Sturm kann nicht u
Schwung . Er erzielte wohl eine beträchtliche Zahl . ____
boch mit bem Torschutz haperte es . Da auch bie Deckung der Gäste
nicht unbebingt sicher stanb , lag ein Gegentreffer ber Vereinigten
mehrfach in ber Luft , unb bie sieben Ecken der SvDgg . Nassau
( Eckenstanb zuletzt 12 :7 ) sind deutliches Zeugnis für kraftvolle
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„ „ Die Tabellen :
Gruvve West :

Der neuiufammengefteHten Elf ber Biebricher Grünen gelang
in bem auf bem Übungsfelb bes Sportplatzes an ber Frankfurter
Straße ftattfinbenben Treffen ein erfolgreicher Start . Mit drei
Toren lagen bie Reservisten ber SpVgg . Nassau bei Halbzeit im
geschlagenen Felb , um später stärker wiberstehenb nur noch einem
vierten Treffer ber Gäste zuzulassen , Die Tore schossen Schwarz
( 2) , Raisch unb (Seipel , ber Letztere übrigens für Tapferkeit im
Felde mit bem Eiserne Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet .

Sport - Rundschau
26 . Reit - unb Spring -Turniee der Reiiergruppe Wiesbaden

Mit ihrem 26 . Reit » unb Spring -Turnier , bem zweiten
Turnier währenb ber Kriegszeit , tritt bie RGW . am Samstag ,30 . Nov ., unb am Sonntag , 1. Dez . b . I . , am Tattersall Weitz
» lebet in Erscheinung . An beiben Tagen finben Vorprüfungen
unb bie Hauptprüfungen u . a . statt . Für bie Zurnierleitun - zeichnen
verantwortlich : SA .-Obertruppführer Weitz , Oberleutnant Laeis
unb Stabewachtmeister Zeschky . Vertreter bet Wehrmacht werben
sich in großer Zahl an bem Turnier beteiligen .

*

„ Fchert le schlug P u t a n n im Fliegerhauvtsahren bet
Berliner Rabrennen in bet Deutschlanbhalle , aber im Vorgabe¬
fahren waren bie Rollen vertauscht . Als bester Steher erwies sich
einmal mehr Lohmann ( Bochum ) vor Stoch , Metze unb Wenqler

D « u tfchlan b s Kegler gewannen m Berlin bett
£ anbertampf gegen Finnlanb auj ber Internationalen Bahn mit
6111 :5735 Punkten . Bester Etnzelkegler wat bet deutsche Ktieas -
meister Muck ( Dresden ) mit 853 Punkten

9

o
D r .« i neue Rad - Weltrekorde stellte bet Italiener

Znccottt m Kailanb auf , unb zwar über 60 Kilometer mit
1 :23 :50,8 Stunben , über 70 Kilometer mit 1 :38 :00,8 Stunben
unb über .80 Ädometer mit 1 :52 :26,2 Stunben . Die bisherigenR - korbe hrelt ber Italiener Palla [eit Mitte ber vergangenenWÜffiC.

, . . .$ ° V W 6 I tm et st er Lew Jenkins (USA .) ver -
tetbigte feinen Letchtgewnbtstitel erfolgreich . Im New Yorker
Mabtfon Squares Garben schlug er seinen Herausforberet PeteLello bereits tn ber zweiten Runde k. o .

w „J ^ uit an Brust kämpfen fick di « Malstätter und die
Betzenberger dem Ende der Vorrunde entgegen . Sowohl
die Saarbrückener wie die Kaiserslauterner beendeten ihre
Kampfe unentickled .en . 3m Ludwigsoark war die Hinter -
mannickatt der Amlinstadter zu stark für den Angriff der
Platzherren , und auch Sold mit feiner Deckung verwehrte
reden Erfolg des Gaste sturmes . Man trauert « schon d « m
Verlust eines wertvollen Punktes nach , als aus Franken¬
thal bt « erlösende Kunde kam , daß dort ebenfalls ein Zähler
des anderen Favoriten bängengeblieben war : 1 :1 hatten sich
» ter der . einheimische V,R . und die Els mit dem National -
Mittelstürmer Walter getrennt . Es bat sich demnach L _,
Svltze dieser Gruppe nichts geändert : mit der gleichen Ver -
lustvunktrahl ( 3 ) jubten FV . Saarbrücken und FK . Kaisxrs -
Uluiern die Tabelle an . Tolle Ding « leisten sich die Bur -
backer . Heute verlieren sie haushoch gegen Frankenthal ,morgen schlagen he Pltmafens . (Einmal dienen sie . boxerisch
gesprochen , den Borussen als „ Sandsack " und lassen sich elf
Sachen aufbangen , dann fahren sie acht Tag « drauf zum
starken . Neuling nach Mundenhelm , wo selbst die größten
Favoriten schon mit einer Gänsehaut starten , und gewinnen
mit sage und sckreibe 5 :2 ! Mehr kann man wirttich nicht
verlangen von der glorreichen Ungewißheit des Fubball -
biels .

waren 5000 Zuschauer Zeuge des Positionswechsel im Frank¬
furter Fußball . Nachdem Heilig die Eintracht schon nach
4 Minuten in Front gebracht batte , spielten bis zur Pause
Die Bockenbelmer die erste Geige und gingen auch durch zwei
Treffer von Bos nach 20 Minuten in Führung , die sie nicht
mehr abgaben . Wohl drängte bi « Eintracht nach dem
Wechsel ein Weilchen , aber in dieser Zeit beherrschten Läutz
vor allen und Herrchenban nebst Eufinaer sowie bei groß¬
artige Läufer Antdes beinahe mit Leichtigkeit bie Lage .
Zum Schluß war Rotweiß dem dritten Treffer viel näher
als bie Eintrackt bem Ausgleich . Was bas Ergebnis zu be¬
deuten bat . jagt eindringlich die Tabelle . — Am Mainwasen
tat sich der Meister fürchterlich schwer , bis er lein Pensum
zufriedenstellend absolviert harte . Gewiß , Abt . Hohmann
und Staab I . fehlten , aber das ist bei anderen Mannschaften
oft auch nicht anders und darum keine Entschuldigung . Mir
Ach und Krack brachte der Sturm , der ohne Staab I . er »
sckreckend harmlos war , ein Türchen fertig , das in ber
47 . Minute burch Kaiser fiel . Dabei blieb es bann . Am
nächsten Sonntag gastiert ber Meister in Wiesbaden . Spielt
der SVW . wie gegen Bornheim , bann müssen hi « Kickers
anbere Saiten aufziehen als gegen Germania , wenn sie
nickt mit llnbebagen an ihren btesmalisen Besuch ber Welt -
kurftabt zurückbenken wollen . r . I .

Die Kickers ungeschlagener
Herdstmerster

Eintracht fällt zurück — Riefenüberraschung in der Pfalz
Eruvve West :

5 ® . Saarbrücken — TSE . Ludwigshafen 0 :0
Ä ® r

«5te,V ^ aI FK . Kaiserslautern 1 : 1
SvBgg . Mundenhetm — TSE . Bürbach 2 :5 ( ! )

sie beiben Nächstplazierten
__________Kampf auf Schiersteiner

Gelänbe kam ber Vorjahrsmeister gegen bie zäh sich wehrenden ,
verbesserten Schwarzweitzen nur zu einem Unenlschieben . Noch
schlechter erging es ben Reichsbabnern , bie sich mit sehr schwacher
erster Halbzeit in Kostheim bie Gewinnaussichten verscherzten unb
trotz kräftigen Endspurts knapp geschlagen blieben . Mtt einem
derart wieder auf zwei Punkte angewachsenen Vorsprung bet
Biebricher lautet folgenbermaßen

Ter Kreisbeauftragte für Werkjchare « .
Am Dienstag , 26 . Noo . 1940 , treffen sich um 20 Uhr alle Werk -
fcharstotziruvpführer ober beten Vertreter im Restaurant „ Berliner
Weife

"
, Rheinstraße .

Abteilung Jugend .
Am Mittwoch , 27 . Nov . 1940 , abenbs 8 Uhr , fmbet eine Betriebs -
jugenbwalter - bzw . -walterinnen -Vesprechung für bie Fach -
abteilunaen Energie , Verkehr , Verwaltung , Banken unb Versiche¬
rungen , Freie Berufe . Chemie . Druck unb Papier , Gesundheit unb
„ Der Deutsche Hanbel

" einschließlich Frembenverkehr im « itzungs -
zimmer ber Kreisleitung bei NSDAP . Wilhelmstraße 15 , statt .

Volkstum « ud Brauchtum ( Bolkstumsgruppcf

Volk »- unb Eemeinschaftstanz
tibungsitunben jeben Mittwoch von 20— 22 Uhr im kleinen Saal
bet Gastwirtschaft „Tutnetbunb " , Schwalbacher Straße 8 , Ein¬
gang vom Hof aus . Neue Teilnehmer unb Gäste immer herzlich
willkommen .
Singen
Beteiligung an ben Singabenden ber Wandergruppe Freitag¬
abends .
Laienspiel
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Mauer aus Blut und Stahl
Erlebnisbericht von Le » Kämvfen eiuer Divifion der ® effe » =## i » der Panzerabwehrfchlacht bei Arras

Von 44 - Kneg § VenLter Sei » Schlecht

Funker mit eisernen Nerven

Während rechts und links der Vormarschstraße die wehr¬
losen Trohfahrzeuse vor den angreifenden Panzerkampf -
wagen in Sicherheit gebracht werden muhten , hatten die
Len einzelnen Truvveneinöeiten zugeteilten Funktrupps
die verantwortliche Aufgabe , selbst in den gefahrvollsten
Stunben und unter den schwierigsten Verhältnissen während
des Panrerangriffs die Nachrichtenverbindung auf -
rechtzuerhalten . Nur dadurch war es der deutschen Truvpen -
fichrung möglich , die militärische Lage jederzeit zu über¬
sehen . die richtigen Entschlüsse zu fassen und zur gegebenen
Stunde Deritarrung herbeizuschaffen .
Fieseler - Storch bringt Meldung

Die kräftigen Hände des Fahrets scheinen das volierte
Steuerrad nur leicht zu berührest . Es federt elastisch bin
und her und gerät nur dann fn stärkere Schwankung , wenn
die Asphaltdecke der Straste durch einen Treffer auräeriffen
ist . Es und schon viel « tausend Kilometer , di « der stämmige
tt -Mann aus Tbüristgen mit seinem schweren Funkwagen
zuruckgelegt bat . Reben ibm der neunzehnjährige Beifahrer ,
hinten im Wagen die emvfindsamen Avvaraturen mit den
übrigen sechs Kameraden . Bielleicht schlafen sie , oder sie
schauen durch , die kleinen Fenster über das vom stählernen
Pilus des Krieges durchfurchte Land .

2br Funktruvv gehört zur Nachrichtenabteilung der
Dlvlston unb ist dem Kommandeur der Aufklärungsabteilung
zugeteilt . Sie müssen jetzt ungefähr die Höbe von Arras
erreicht haben Der Standort liegt rn einem unsichtigen
Gelände . Sie parken etwas abseits von den übrigen Fahr¬
zeugen und schicken stch an den langen Fühler ihres A n -
tennenm ast es auszustrecken . Jeder Handgriff Ktzt . in
wenigen Minuten stnd die Drähte gespannt , schon kommen
die ersten Nachrichten durch .

, . Drausten im Ort herrscht ausgesprochene Gefechts¬
stimmung . Em « Sandvoll blutjunger Kradschützen begleitet
einen gefangenen englischen Spähtrupp nach Hütten . Die
^ ommies , große Kerle mit hageren , gelblichen Gesichtern ,
und niedergeschlagezr und verdrossen . Ein Fieseler -Storch
brummt langsam über den etwas seitlich liegenden be¬
waldeten Hügel . Neugierig zieht er seine Kreis « , der Pilot
winkt , kommt auf wenige Meter herunter und wirft eine
Meldekaviel herunter : ienseits des Waldes , etwa 200 bis
300 Meter entfernt , steigen mehlig « Staubwolken gen
Simmel .

Die States kommen
Wie ein Blitz aus heiterem Simmel schlägt der Befehl

em : „ Schwere , englische Panzer im Anmarsch ,
alle Fahrzeuge tn Deckung 1“ Jetzt heistt es anvacken und
Ruhe bewahren . . Drüben steht em Schuppen . Fluchend zer¬
schlagt der kräftige Schwabe mit einem Beil das hindernde
Gatter - der Wagen rumpelt über den Feldweg , vastt aber
in die Bretterbude nicht hinein . Die Deckung reicht nicht
aus . Also als letzter hinter den übrigen Trostfabrzeugen
her . die mit Anenfahrt nach hinten brummen . Im Dorf
Linden Kradschützen gebchtlte Ladungen . Eine Pak
fleht . m Stellung . Ihre Mannschaft scheint es verdammt
eilig . zu haben . Von allen Seiten entwickelt sich jetzt Ar¬
tillerie - und Pakfeuer . Uber der Anbohe webt träger , blau -
grauer Rauck .

Auf einer Kubweide , in der Nähe einer Bahnstation ,
geben di « Fahrzeuge in Deckung . Sogar eine Feldküche ist
dabei . Zerlumpte Flüchtling « . . streichen umher und fischen* aus einem umgekippten französischen Trainwagen armselige
Habseliflkelten . 3m Funkwagen wird fieberhaft

gearbeitet . Immer wieder muh versucht werden , eme
<runkverbiydung zu bekommen , um den jetzigen Standort
der . Aufklärungsabteilung zu erfahren . Indessen fliegen
zwei Staffeln unsrer Stukas mit bösartigem Gesumm zum
<reind hinüber , fuhren ienseits des Dorfes ihren gefähr¬
lichen Reigen auf . stoßen tief herunter auf die englischen
schweren Panzer und verschwinden im dumpfen Gerumpel
ihrer Bombeneinschläge .

Sie sind erst vor 27 Minuten durch einen Abteilungs -
mnkwagen der Panzerjäger im eilig weitersegebenen Klar¬
text nngeforberf worden und haben bereits nach 40 Minuten
ihr höllisches Dernichtungswerk vollendet .

Feindliche Panzer wälzen sich Hera »
Jetzt greift auch die Artillerie in die Panzer¬

abwehr ! ch l acht ein . Trotzdem ist es m̂öglich . daß
emig « Panzer durchstoßen . Die Trotzfahrzeuge und der
wertvolle Funkwagen dürfen ihnen nicht in di « Quere
kommen , sonst werden sie hoffnungslos zusammengeknallt .
Also noch ein gutes Stück über den bolvrigen Acker und
die » ahrzeuge in einen engen Hohlweg bugsiert , wo fic
steckenbleiben , aber von der Straße aus nicht mehr zu
sehen stnd .

An der Böschung , wenige Meter vor der Straste , bat der
ME .-Schütze — ein derber Funker aus der Steiermark mit
vänden rote Pfannkuchen und eiizem zernarbten Gestcht —
Verteidigungsstellung bezogen . Auch die übrigen Männer
der Trotzfahrzeuge find feuerbereit . Aber es darf nie¬
mand ohne Befehl schießen , es bat keinen Sinn , mit leichten
Waffen die schweren Panzer anzugreifen .

„ Die ff -Manner lauschen gespannt in die laue , mondhelle
sommernachi . Auf der Wiese zirpen di « Grillen , ein auf¬
dringliches . nerventötendes Geräusch . Di « ungemolkenen
Kube brüllen in ihrer Not — langgezogen und dumpf . Je¬
mand wirft mit Steinen nach ihnen , doch sie verstummen
nicht . Dann wird es immer deutlicher vernehmbar , das
Walzen und Schieben der stählernen Raupen¬
ketten . die den Riesenleib der Panzer bewogen . Das
friedliche Geläut der Kubglocken klingt wie ein böser Hohn .
Di « Männer stnd müde und überanstrengt . Re haben in den
letzten beiden Rächten kaum geschlafen , und nun rollen

de Valera bleibt fest
Irland will unter keine » Umstände » in beit Krieg hinein «

gezogen werden

Stockholm . 24 . Nov . Nach einem von „ Sagens Nyheter "

am heutigen Sonntag roiedergegebenen llnited -Preß -Dericht
aus Dublin erklärte be Valero , daß Irland alles tun werde ,
um zu vermeiden , in den Krieg hineingezogen zu n .eiben .
Irland werde unter keinen Umständen die
Flottenstützpunkte an England zurückgeben ,
die es erst vor zwei Jahren erworben habe . Er habe zwar
Verständnis für die Lage Englanbs . aher die irische Regie¬
rung müsse in erster Linie die JnteMeir Irlands wahren .
Irland könne nicht wie England täglich zehn Millionen eng¬
lische Pfund für die Rüstung ausgeveir . Mit Entschiedenheit
rotes de Valera in dieser Erklärung darauf hin . baß Irland
auch nicht in bet Lage sei . die irtichen Säten an England
etwa in bei Art auszuliefern , wie England an die Vereinigten
Staaten Flotten - und Flugstützpunkte überließ . ..Wir werden
keine Matznahmen ergreifen , die irgendwie Veranlassung sein
können , daß Irland in den Krieg aineingcäogen wird . er¬
klärte de Valera nach dieser llnited - Preß - Meldung wörtlich .

feindliche PaiPer bi
los zusammenschietzi

Der MG .-SLutz . --- --------------
tasten , daß er nicht ohne weiteres schieße
Gelegenheit , englisch « Panzer . Original D
— und nicht schießen dürfen !"

feindliche Panzer heran , die ihren verlorenen Haufen mühe -
f " *" r ----- '

aicScn tonnen .
schütze flucht unaufhörlich . Er kann es nicht

si — , Jt ! - ' ten darf . ..So eine~
onrmt ) — verflucht

Ibn ton » nichts erschüttern
Sinter berunjergelastenen Fenstettlapven . nur durch

eine dünne Sverrholzwand von der Außenwelt getrennt ,
stnd die Funker bei der Arbeit . Jetzt bewähren sich Kamerad¬
schaft und Kaltblütigkeit . Sie wissen genau , was draußen
los ist . Dennoch wird keine Sekunde das Funken
unterbrochen . Der Mann am Empfänger sucht sämt¬
liche Frequenzen ab . es wird probiert , notiert , verglichen .
Wieder nichts . . . wieder nichts . Weiter — irgendeine
durch den Äther fliegende Nachricht muß den Standort der
Aufklärungsabteilung verraten . Die anderen drei ent ->
schlüsteln geduldig , mit unbewegten Gesichtern , der Funk -
truppführer leiert monoton die aufgefangenen Buchstaben
des Funkalphabets herunter . Das gepeinigte Gehirn darf
keinen Augenblick verzagen .

Sie hören es mit nervenzerreißender Deutlichkeit , wie
brausen die Panzer vorbeiwuchten . Jede Sekunde kann es
losballern Die Waffen liegen griffbereit . Ein - , zwei - ,
dreimal erzittert die Erde , dann verschwindet das Ketten¬
gerassel — allmählich — unendlich langsam in der nächt¬
lichen Ferne . Es wird totenstill . Der Funktruvpführer hat
keinen Augenblick mit seinem Diktat iauf -
g e hört . „ Paula — Berta — Tankbivve — Konrad —
Nordvol — Quelle — Ludwig .

" Die Bleistifte fliegen über
das Pavier

Subito schlägt der Schwabe gewaltig mit der Faust
auf den Tisch : „ Blitz , wurmiger , jetz Han t di !" Der Hörer
ist ihm auf den Hinterkopf gerutscht — di « gesuchte Ver¬
bindung ist da .

Gut gesichert werden dann di « Fahrzeuge behutsam aus
bem Hohlweg gelotst . Und wieder sitzt der Fahrer am .
Steuer . Stundenlang und unermüdlich . Die Sicht ist
schlecht . Das Nachtgestirn hat in der anbrechenden diesigen
Morgendämmerung seine Leuchtkraft verloren . Sie fahren
durch eine brennende Ortschaft , wo im grellen Schein gierig
nebenbei Flammen Leichen von Menschen und Tieren
herumliegen . Zuletzt finden sie den gesuchten Standort .
Neben der zerschossenen Toreinfahrt steht im kalten , nüch¬
ternen Tageslicht ein verlassenes französisches Pakgeschütz .
Sein Panzerschilb ist von Einschlägen durchsiebt . Es trägt

die stolze Inschrift - „ Comvte für moi ! — Rechne mit mir !"
Den den englischen Panzern ist keiner zurückgekehrt !

Der Britenterror in Indien
3000 politische Verhaftungen auf Grund des Gesetzes über

' die Verteidifluug Britisch - Jndiens

Moskau , 25 . Nov . Über die Sage in Indien veröffent¬
lichen die Blätter eine TASS .-Meldung aus Kabul , wo¬
nach der Sekretär des allindischen Gewerkschaftsverbandes .
D j o s ch i , dem Blatt „ Bombay Cbronicle " zufolge , vor der
Gesetzgebenden Versammlung erklärt bat , daß auf Grund
des Gesetzes über die Verteidigung Britisch - Jndiens nicht
weniger als 3000 Menschen verhaftet worden seien . Unter
Hinweis darauf , daß die politischen Gefangenen sehr schlecht
behandelt würden , habe er die Einsetzung einer Kommission
zur Untersuchung der Lage der politischen Befangenen ge¬
fordert . Diese Forderung sei von einem andern Redner
unterstützt worden , der u . a . erklärt habe , daß di « krimi¬
nellen Verbrecher weit besser behandelt
würden als die politischen Gefangenen . Ferner
wird mitgeteilt , daß allein in den sogenannten vereinigten
Provinzen auf Grund des Gesetzes über die Verteidigung
Indiens 689 Personen verhaftet und 21 Zeitungen verboten
worden seien .

Kontoristin |
[ Mtalnlie $ ericäfflStellenangebote

SMtzk jEfonen
’

Schreibmaschine Bedingung
für sofort gesucht .

AeMWiW
Michelsberg 22 zu führen

Weidlich« Iersmen

zum 1 . April 1941 einige

Zeitungsträger (in )
Cafe ,

Ml - MMW m lriW , Ser

Tüchtige
Sausoebilfin

mit Kockkennt -
nisten gesucht .

Vorzust . 8 - 10 u .
werktags 3— 4

Uhr bei
Frau Dr . Fritz .

Adolf - Hitler -
Platz 3 . F . 26626

Weißer
Drabtbaarfor
mit braunen
Obren und

Schwanz , ohne
Halsband ,
entlaufen .

Abzuaeh Saas ,
Emser

Straße 62 .

Ordeutl . Fra «
zum Laden -

Dirtten gesucht .
Bauer .

MiLelsbera 20
( Laden ) .

NShmaich .,
Wafckmafck .

für größere Zeitungstour
sofort gesucht .
Frankfurter Zeitung
Wilhelmstraße 60 .

Pensionär .
54 I .. schreiba . .

a . firm in
fanit . u . elektr .

Artikeln , sucht
stundenweise

Veschättiauna
auf Büro oder

Laaer . Adr . im
Ta »bl . - Vl . Nf

MLbl . 1— 3 =3 . .
Wobnuna

mit Küche
und Zubehör

sofort von iünfl .
Ehepaar aeiuckt .

Eilangebote u
913 an T . -V .

Zuverlässige ,
kinderliebe

Sausaebilii »

unserer Zeitung , die neuzeitlich ein¬
gerichtet ist . stellen wir

Fra » lucht
Seimarbeit ,

auch Naben und
Flicken . Ana u .
T 913 an T . -Vl .

| Mimische Perjoäm
'

Küchenschriiuke
von 18 RM an .

KLckentiscke u .
- stüble . Konsol -

toränkcken .
Federbetten .

Schreibtisch mit
Aufsatz 15 . Itür .
Kleiderschränke .' Itür . Svieael -

schrank . Holz - u .
Metallbetten .

Kommode .
Scknhmacker -

matoine 25 .— .
Wäschemangel
15 .— . Wasch -

masch 25 .- z . vk .
Kaunenbera .

Schwalb Str 73

Herrenrad z. vk .
Herrmann .Faul -

brunnenstr 3

Lehrfräulein
mit Mittelschulreife , ansehn¬
lich , zum 1. April 1941 gesucht

• LUDWIG KIEHL
Kristall - und Porzellanhaus
Wilhelmstraße 40

Schäferhund ,
« reinrassig , fünf
Monate . la Ab¬
stammung . um¬
ständehalber zu
verk . Eil - Ana .

T 914 an T .- D .

An intelligente Jungen
mit zeichnerischen Fähigkeiten !

Carl Grünig
Friedrichstraße 45 .

Kinderwagen
billig zu verk .

Bierbrauer .
Hrrmannstr 17 .

garlorai « SefnnÖCT
~
|

Aktentasche
verloren .

Inhalt kann be¬
halten werden .

Gea Belohnung
abzugeben .
R . Serbtt .

Oranienstr 54 .

Zur „ Schmarren Kunst " Guten¬
bergs fühlten sich schon immer geistig
bewegliche junge Menschen mit Gefühl
für Form und Farbe hingezogen .
Das gilt besonders für den Beruf des
Schriftsetzers . Er ist Hand - und Kopf¬
arbeiter zugleich . In der Druckerei
unserer Zeitung .

6 . m . 3t * . mit
Verwieg z vm .

Taunusstr 36 .
Parterre

Wertlos sind Ihre

alten Schallplatten
Sie nützen aber der deutschen
Wirtschaft , wenn Sie diese zur
weiteren Verwendung gegen
Bezahlung dem

Seit . Ehepaar
sucht

2 - Zimmer -
Wobnuna

in ruhiger Sage .
Angebote unter
v 887 an T .-B .

Fahrer
für Dreiradlieferwaae »

in Dauerstellung gesucht .
Angebote u . F 897 an W .

Damenrad .
Fahrrad , u vk .
~ Ahrens .

, Dotzb Str 18 .

„ Jauchefaß .
500 — 600 Ltr . u .

einige Waaen
Dickwurz

zu verkaufen .
Aua . Dreßler .

Nordenstadt .
Nassauer Stt . 14

Verkaufshilfe
für unser Ladengeschäft
gesuch t . Näheres \
Molkereigesellschaft .
Albrechtstraß « 20/22 .

Der vermißte
20 - RM -Schein

ist noch ge¬
funden worden .
Svielwarenbaus

Wiegel & Co . .
Er Burastr 7 .

Neuer roter
Damenbut

am Donnerstaa -
abend im Zug
Wiesbaden —
Niedernhausen

oder zurück , lieg ,
geblieben Gea .
Belohn abzua .

Fundbüro oder
Bahnhof

Aurinaen -
— Medenbach

Braue
Kübler - Saube

verloren . Gegen
Belohnuna abz .

Ra » .
. Hochstkaßt 4 -
Schwarz - weißer
Drahtbaar - For
Samstagabend

Parkftr . entlauf .
Bitte sofort

abzuaeben
Adolfsallee 11 .

---- q- Stock
Jagdhund

entlaufen auf
einem Auae

blind . Sammel .
Heraenhahn -

straße 17 .

Hausdiener
sofort oder später gesucht .

Georg Diez
Innendekoration . Frtedrichstr . 51

eifiigs auf fe^ne Mnöleit uni
denn dieses Svezialbrot gibt dem Körper
sehr wertvolle Nährstoffe und Vitamine ,
ist außerordentlich leicht verdaulich und
läßt Verstovfung nicht aufkommen .
Erhältlich in jedem Reformhaus .

LemietuWll l
Rübesh . Str . 1 .

& . in kl . Pens ,
möbl . Z m . sehr
a . Vervfl . Woche
22 .— Mk Seiz .
Gut möbl . Zim .

zu vm . Emser
Straße 10 » . 1 .

Euterbaltener
Skianzug .

Gr . 42,44 . evtl .
Hole und Blufe .

einzeln oder
warmen

Trainingsanzug
zu kauf , gesucht .
Ang 8 914 TV .

Klavier
v . guter Marke
und aut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ana . B 905 TV .

Laufställchen
gesucht .

Paul Kuavo .
Gertotstr . 1 . 1 .
Telefon 27803 .

Schriftsetzer -

Lehrlinge
mit guter Schulbildung ein , die das
vielseitige Handwerk des Schriftsetzers
erlernen wollen . Die Ausbildung
erfolgt durch bewähtte Kräfte . Lang¬
jährige Erfahrung und rachliches
Können bieten volle Gewähr , daß
tüchtige und sttebiame Lehrlinge gründ¬
lich ausgebildet und gefördert werden .
Reben dem Beruisschul - Unterricht
sorgt die betriebseigene Lehrlings¬
schulung für ein vielseitiges theo¬
retisches Wissen , das die vrakttscken
Kenntnisse erläutert und vertieft .

Gute Beberrschung der deutschen
Sprache , und Rechtschreibung , geistige
Beweglichkeit . Sorgfältigkeit und zeich¬
nerische Fähigkeiten find Voraus¬
setzungen . Ein anständiger Ebarakter .
der in den kameradschaftlichen Geist
unseres Unternehmens bineinvaßt . ist
ebenfalls Vorbedingung .

Wer in diesem schönen Berns
etwas leistet , stch vielseitiges fachliches
und allgemeines Willen aneignet und
strebsam ist . bat gute Möglichkeiten
des Vorankommens , Handschriftliche
Bewerbungen mit Lebenslauf . Schul¬
zeugnis - Abschriften und einigen
Zeichenproben erbeten an die

Verlagsleitung des

Wiesbadener Tagblatt

Starlet
Sör -Avvarat
für Schwer¬

hörige für 25 .—
»u vk . Seeroben »

kraße 8 . Part .

D .- Mantel ,
blau Kamelhaar

neuro .. Gr 44 .
für 125 RM zu

verk . Zieten -
rina 3 . 1 links .
Gebt . Küche . 2fl .
Gasherd billig

zu verk . Platter
Straße 42 3 .

Komvl . Schlaf¬
zimmer zu verk .
( Birke m Dalil . .

ar Schrank .
Waschkommode .
2 Nackttische .

2 Stühle ) , falt
neu . Anzusehen
zwischen # 10 U.

_ 12 Uhr . „Ang . L 914 TV .

3 - Zim . -Wobn .
mit Kücke und

Bad sofort ge¬
sucht . Anaeb . u .
u . T 906 an TV .
3 - bis 4 -, evtl .

6 - Zim . - Wolm ,
zu mieten aeL
3 - Zim -Wohii

in Eltville kann
in Tausch *

gegeben werden .
Angebote unter
8 898 an T .- Vl .

Noch
gut erhaltenes

Klavier
zum Seinen

gegen bar aef .
Ang . mit Preis
u . B 878 an TV .

Fliegensckrank .
ca . 60 — 80 cm ,

hock Ski komvl .
mit Schuhen .
Größe 39 40 .

beid aut erb .
zu kauf gesucht .
Ang E 914 TV .

Möbl . Zimmer
m Kochgelegen¬
heit zu mieten

gesucht . Ana u .
G 890 an T .- V .
Dauermieterin .

Behaalick möbl .
Zimmer

sofort Nähe
Kockbrunnen —

Dambacktal
geflickt .

Preisangeb u .
D 914 an T .-V .
Berufst . Dame
kuckt ab 1 Dez .

möbl . Zimmer
( Nähe Wilhelm¬
straße ) . Ana u .
B 914 gn T . - Vl .
L . Zimmer zum

Möbelunter -
stellen aesnckt .

Ang E 914 TV

Sertimfe |

Kallsgesilche |
Altgold -.

Silber - und
Double - Ankauf
Weiler & Co .,
Langgalle 6 .

Saltelt .Mickelsb .
G . B .C . 40/14405

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Koldsckmied
I . Fucks .

Langgalle 5 .
Ank .- Gen .

A 40/12 329 .
Enterb . Mantel

und Stiefel
( Größe 32 ) . für

Rührigen
Jungen gekuckt .

Krennrick .
Wellritzstr . 41 .

Hinterb 1 St .
Nur vrima erb .

Tevvick .
2 % X3 ^ oder

3X4 Mir . , aus
gutem Haufe

geflickt
Preisanaeb . u .

H 914 an T -Vl .

Näheres
Telefon 24997 .

Adrelle zu
erfragen im

Tagbl .- Berl . No

Sank Bursche
zum Ausfahren
von Backwaren

aeiuckt . Karl
Stettoneiber .

Bäckerei —
Konditorei

Wiesbaden .
Albrecktttraße 5 .

Sch . möbl . Zim .
m . Her », u . Der -
plfeg . zu oeim .

Kaiser - Friedr . -
Ring 50 , 1 .

Mbl . Mf . z . vm .
Mauritius -

straße 12 . 3 lks .
Möbl . Zim . an
berufst Herrn

zum 1 . 12 1940

20 bis 25

Büroräume
von Behörde gesucht
( Dauermieter ) . Eil¬

angebote unter A 107
an den Tagbl .- Berl .

Zuverlässige , selbständige

Hausgehilfin
perfekt im Kochen , bis über
Mittag in Etasenhausbalt
zum 1, Dezember gesucht .
Vorzustellen : Kühn , Kirch¬
gasse 26 ( Laden ) .
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